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Frsitag, 11. März 1921.

Militärvolizeigerickt Wiesbaden.

Morgen-Ausgabe.
M ' litLrpolircigericht Wiesbaden.

Verurteilung.Verurteilung.
Im Jübre 1921. am 2. März , nachmittags 2'4 Uhr . ist

las Mililärvolizeigerichi Wiesbaden . eiaberuien auf Be-
*«M des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Imam
ieric - Division zur Ausnahme des Beriahrens sesen
Kindermann.  Elise , geboren am 9. August 1892 zu
Riederbamsoach . von Beruf Geichäitsinsiaberin . rvüMvaft
ir Wiesbaden , welche beschuldigt ist. datz iie ihre im Sch-ru-
kenster aussestellLen Waren nicht mit Preüen versehen batte,
in öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle zulammenge-
tretrn und bat folgende Entscheidung geirosfen : , ,

In Anbetracht dessen ist festgestellt worden , oatz die Be¬
schuldigte am 15. Februar 1921 unterlassen hatte , bte tm
Schaufenster ihres Geschäfts zum grötzten Teil ausgestellten
Eemüsewaren mit Preisen zu versehen.

In Anlietracht dessen wurde ihr die Vorladung zum
Verhandlungstermin am 26. Februar 1921 betanntgegeben
und nicht erschienen ist.

In Anbetracht dessen, dah sie demnach den Artikel 29a
der Verordnung Nr . 2 der Hohen interrlliierten Rbeinland-
lommission übertreten hat . verurteilt das Gericht Kinder¬
mann . Elise , zu hundert (199) M . Geldstrafe nebst den Kosten
der öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten Gründe
und vorstehender VermteUung vor Ablauf einer Woche in der
Zeitung ..Wiesbadener TagLlatt " und »um öffentlichen
Aushang des gerichtlichen Urteils und seiner Begründung
«uihrend dreihig Tage im Schaufenster ihres Geschäftes in
Wiesbaden . Hcrmannfirahe 23. und bestimmt. dah bei
Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche
Lurch den Kommandierenden General der Division bestimmt
wird , eine Gefängnisstrafe von zehn Tag -:» tritt auf
Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge-

brauchsgegcnstnnden muh der Vorkauksvreis sichtbar oer«
merkt sein, und zwar in allen Ortschaften, die durch össent-
liche Bekanntmachung von den Befatzungskommandanten
bezeichnst sind. Diese Bekanntmachungen bestimmen auch
die Art der Gegenstände, welche von der Mahnahme des
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen sind.

Verordnung des Oberbefehlshabers der französischen
Rbeinarme.

Nr . 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Eemäh der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber der französischen
Nbeinarmee folgendes : In allen Ortschiften . in welchen sich
eine französische Garnston oder der Sitz eines Delegierten
der Hoben Interalliierten Rheinland -Kommission befindet,
müssen sämtliche gangbaren zum Barkauf ausgestellten
Waren mit sichtbaren Vreiscn versehen werden. F214

Für richtige Abschrift : Der Staatsanwalt.

Im Jahre 1921. am 2. März . nachmittags 2N Uhr . ist
Las Militärpolizeigericht Wiesbaden , einberuien auf Be-
'cbl des Herrn Kommansierenden Generals der 37. Infan¬
terie - Division rur Ausnahme des Verfahrens gegen
Schnee.  Elise , geboren am »8. April 1885 zu Wildenburs,
von Beruf Händlerin , wohnhaft in Wiesbrden . welche
beschuldigt ist. dah sie ihre .im Schaufenster ausgestellten
Waren nicht mit Preisen versehen gatte , in ofsentucher
Sitzung an gewohnter Stelle zusammengetreten und hat
folgende Entscheidung getroffen:

In Anbetracht dessen ist sestgestellt worden , dah die Be¬
schuldigte am 14. Februar 182t unterlassen batte , die ,m
Schaufenster ihres Geschäfts zum gröhten Teil ausgestellten
Waren mit Preisen zu verleben.

In Anl>ctracht dessen, dah ste demnach den Artikel 29a
der Verordnung Nr . 2 der Hohen interalliierten,Nheinland-
Kommüsion übertreten bat . verurteilt das Gericht Schnee.
Elise , zu hundert (1001 Mark Geldstrafe nebst den Kosten der
öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten Gründe und
vorstehender Verurteilung vor Ablaut einer Woche in der
Zeitung ..Wiesbadener Tagblatt " und »um. öffentlichen Aus¬
hang des zerichtlib'en Urteils und seiner Begründung wäh¬
rend dreihig (30) Tagen im Schaufenster ihres Geschäfts in
Wiesbaden . Mcrinstrahe 13. und bestimmt, dah bei Nicht¬
zahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche durch
den Kommandierenden General der Division bestimmt wird,
eine Gefängnisstrafe von zehn (10) Tagen tritt auf Grund
des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nacktstebend die Artikel der obengenannten Verord¬
nunsen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr . 2:
An. allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge-

ömuchsgrgenständen muh der VeNciursvreis sichtbar ver¬
merkt sein. und zwar in allen Ortschaften, die durch öffent¬
liche Bekanntmachung von den Besatzunsskommandanten
bezeichnet sind. Diese Bekanntmachungen bestimmen auch
Lic Art der Gegenständ«, welche von der Mahnahme des
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen sind.

Verordnung des Oberbefeblbabers der französischen
Rbeinarme.

Nr . 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

E«mäh der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber der französischen
Rdeinarmce folgendes : In allen Ortjägrften . in welchen sich
eine französische Garnston oder der Sitz einer Delegierten
der Hoben Interalliierten Rbeinlaad -Kommission befindet,
müssen sämtliche gongbrren rum Verkauf ausgestellten
Waren mit sichtbaren Preisen versehen werden. IT 214

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Die Regierungsbildung in Preußen
Der neugewählte preußische Landtag ist am Donners¬

tag in Berlin zu seiner ersten Sitzung zusammengetreten,
Zuerst beschäftigte er sich mit der Wahl seiner Präsi¬
denten und seines Vorstandes . Wichtiger jedoch als
das , was im Plenum vor sich geht, wird das sein, was
sich inzwischen hinter den Kulissen abspielt . Der Vor¬
hang wird ja jetzt schon etwas gelüstet . Aber man
kann nicht behaupten , daß es ein erhebendes Schauspiel
sei, was sich dem Auge darbictet . Die Sozialdemokratie,
die noch auf ihrem Kasseler Parteitage starke unltari»
sche Ansätze zeigte, ist in Preußen in einem Maße parti-
kularistisch geworden , daß man cs schon nicht mehr ver¬
steht, wie eine einheitliche Partei solche partikularisti-
schen Exzesse vertragen kann. Das wird nur oerständ-
lich durch die nicht minder unklare und völlig unzu¬
längliche Politik der Mehrheitssozialisten im Reiche.
Man sollte meinen , daß die Anregung , auf Bildung
einer Negierung der nationalen Zusammenfassung, d:e
sich von den Deutschnationalen bis zu den Unabhängi¬
gen erstreckt, in dieser Zeit weitgehendes Verständnis
finden würde . Die Sozialisten sehen aber nur darauf,
daß ihr Parteiwagen gut fährt . Alles anders scheint
ihnen eine Frage von untergeordneter Bedeutung zu
sein. Der „Vorwärts " lehnt erneut den Eintritt der
Mehrheitssozialdemokratie in die Reichsregierung
glatt ab. Er begründet diese Haltung mit der jetzigen
parlamentarischen Konstellation und der bisherigen
Ententepolitik . Für die letztere trägt die Sozialdemo¬
kratie genau so viel oder so wenig Verantwortung wie
die anderen Parteien auch. Wenn aber das sozialisti¬
sch? Zentralorgan von einem außenpolitisch vollständig
verfahrenen Karren spricht, so muß doch mit aller
Schürfe daraus hingewiesen werden, daß, wenn der
deutsche Reichskarren ouf-enpolitisch verfahren ist, ge¬
rade die Sozialdemokratie ihr gerüttelt Teil Schuld
daran har . Es geht nicht an , daß die Sozialisten sich
jetzt mit so plumpen Ausflüchten der Verantwortung
entziehen . Die Konstellation im Reichs mag ideal sein
oder nickt, aber es genügt nicht, wenn die Mehrheits-
sczialdemokratie bei gleichzeitigem Austritt der Volks¬
partei in die Regierung zurückkehrte, dadurch eine
Mehrheitsregierung zu schaffen. Die Ctärkeverhält-
nissc ini Reichstag liegen heute so, daß Dolkspartei und
Mehrheitssozialisten in einer Regierung der Mitte ver¬

treten sein müssen, wenn diese Regierung sich auf eine
parlamentarische Mehrheit stützen soll. Es ist zuzu¬
geben, daß auch zahlreiche Kreise der Vslkspartei sich
jetzt der Verantwortung entziehen möck)ten und bereits
mit den Deutschnationalen zu liebäugeln beginnen . Auch
hier spricht lediglich die Parteispekulation mit . Daher
erscheint es dringend notwendig , daß die Wähler den
Parteiegcismus in seine Schranken weisen.

Die preußische Sozialdemokratie hat durch ihre Ent¬
schließung, auf keinen Fall mit der Volkspartei eine
Regierung zu bilden , den Karren in Preußen gründlich
verfahren . Sie arbeitet durch eine solche Politik ge¬
rade den volksparteilichen Kreisen in die Händ», die
eine erneute enge Verbindung mit den Deutschncitio-
nalen anstreben . Daß uns das außen- und innen¬
politisch in dieser Zeit nicht weiter bringen würde , ist
natürlich auch den sozialdemokratischen Führern klar.
Um einer Zusammenarbeit mit der Volkspartei zu ent¬
gehen, würden die Sozialisten lieber in Preußen ganz
ausscheiden und einer Rechtsregierung das Feld über¬
lassen. Die „Kreuzzeitung " arbeitet ' unentwegt für
diese Rechtsregierung und rechnet bereits mit Ein¬
schluß des Zentrums . der Welfen und Wilden eine
Mandatszabl von 239 Sitzen heraus . Diese Milch¬
mädchenrechnung ist gewiß nicht sehr ernst zu nehmen;
denn Deutsch? Vclkspartei und Welfen würden bei
ihrem alten Gegensatz kaum unter einen Hut zu brin¬
gen sein, zumal wenn die ganze Mehrheit an den wel-
?>scheu Stimmen hängt . Aber es ist nicht zu leugnen,
daß die Sozialdemokratie durch ihre Eigensinnigkeit
das Zentrum nach rechts treibt und den „Kreuz-

.zeitiings "-Mcinnern in die Hände arbeitet . Dabei muß
jeder Einsichtige misten. daß eine Rechtsregierung in
Preußen oder im Reiche heute ein nationales Unglück
bedeut-» würde . Eine Homogenität zwischen Reichs¬
regierung und preußischer Regierung ist aber gerade
in dieser Zeit nationalen Dunkels dringend notwendig,
denn gegenüber parteieaeibischen und partikularistischen
Auswücks-n muß ein« Pol 'stk der Sachlichkeit und des
vaterländischen Wohlergehens getrieben werden!

Die Ententkschulden an Amerika.
II . Londsn . 10. März (Eia . Drohtbericht .) Der ameri¬

kanische Finanzminüter Mellon  gedenkt di« Anleihe¬
schulden der Entente in Amerika, die aus 10 Milliarden
Dollar veraistchlaM werden, in der We >/e zu konsolidieren,
daß die Amortisation auf 50 Jab re verteilt
werde.

Nr. 117. ♦ 69. Jahrgang.

Minister Simons ' Bericht.
Br . Berlin . 10. März . (Eia . Drahtbericht .) Aus dem

Reichstag  eriahren wir : Mit " usergcwohnlicher
Svannuna siebt man dem Bericht entgegen , oen der beim ge¬
kehrte Reichsminister Simons  dem Kabinett und dem
Auswärtigen Ausichutz des Reichstags Donnerstag eritatten
wird . Gilt es doch vor allem, das Dunkel zu lrchten. das
über den letzten Pdaien der Londoner Konterenz Lagert und
die Begründung dafür zu hören, warum sich der ciuvrer der
dent chen Unterhändler zu einem letzten Angebot verleiten
Inh . das ganz erheblich über die Grenzen blnausgeht . dre
SachverständigenauslÄus . Reichsregieru rg und Parteltuhrer
gesogen hatten . Schon fordern die Unentwegten rechts und
links wegen angeblicher Eigenmächstgkeit des Autzen-
minilters ^ inen Rücktritt . Aber das hergl einen Mann un-
grbört verurteilen , der sich des allgemeinen Vertrauens als
deutscher Sachwalter in ungewöhnlichem Matze erfreute.
Die Parteien der Mitte Hallen sich von solcher Voreiligkeit
entschieden fern. Vor allem mutz zunächst Minister Simons
einaelrend gehört und die Nackorüfung seiner Angebote mit

Die KvntrsLe der Alliierten im Rheinland.
Dz. Paris . 9. März . (Sanas ) Der ..Temvs " schreibt:

Wir glauben , datz die Alliierten im Rbeinlmid nicht nur
die Zollkontrollen,  sondern auch die Kontrolle der
B e r g w e r ke . der F o r st r . der E i s e n b a » n e n und der
Steuern  im allgemeinen übernehmen sollten . Die Zolle.
Bergwerks und Forsten des besetzten Gebietes konnten zwer-
fellos der Reyarationskragc nach Abzug aller Verwaltungs¬
kosten 400 Millionen Goldmark einbringen . Aus den Ellen-
babnen und Steuern könnte man während der eriten zwei
oder drei Jahre keinen Nutzen ziehen, denn dre deutsche Ge¬
schäftsführung ist gegenwärtig schlecht, aber dre Alliierten
könnten da ein gutes Veiiv '.el der Reorganisrtron geben,
und sie könnten lväter den Nutzen ernten und dabei die
Lasten, die gegenwärtig auf den Rheinländern ruhen , er-
träalicher ^gejtrilten.M^rz (Dro-Htbericht.) Wie Savas meldet,
besirgi der Bericht über die Vormittaassitzung in London aus¬
drücklich. datz bis auf weiteres der Zoll im besetzten Gebiet
nach dem gegenwärtigen deutschen Zolltarif

Die Pariser Presse über die Fortsetzung der
Zwangsmaßnahmen.

Dz. Paris . 10. März . (Drcihtbcricht .) Havas mel¬
det : Die Presse stellt mit Befriedigung fest, daß die
Alliierten beschlossen haben , die Durchführung der
Zwangsmaßnahmcn fortzusetzen, bis eine für die
Entente befriedigende Lösung  Platz ge¬
griffen haben wird . Die Zeitungen sind der Ansicht,
datz dieses Vorgehen den Deutschen zum Bewußtsein
bringen werde, daß die Zeit für VerschlepMngsversiiche
vorbei sei und das würde für die Alliierten , für Frank¬
reich in erster Linie , eine wahre Erleichterung sein. —
Pertinax bemerkt im „Echo de Paris " u. a .. wenn
Deutschland seine Vertragspslichten erfüllt , wenn für
die Zukunft unsere Sicherheit gewährleistet wird , so
wird das l i n ke R h e i n u f e r an seine ehemaligen
Herren zurückgegeben  werden.

Genera! Allan und Herr Tirard.
Dz. Paris , 10. März . (Drahtbericht .) Havas ver¬

breitet folgende 3Neldung: Einem Berichterstatter gegen¬
über erklärte General Allan,  der Oberbefehlshaber
der amerikanischen Besatzungstruppen in Koblenz, Herr
T i r a r d und ich arbeiten nicht nur Schulter an Schul¬
ter , sondern wir sind wirklich ein Herz und eine
Seele.  Und so kommt es, daß wir stets und ständig
zu einer Verständigung gelangen . Alle Maß¬
nahmen in den vier Besatzungsabschnitten der vier
alliierten Nationen werden nach einheitlichen Grund¬
sätzen ooraenommen. Es herrscht eine einheitliche inter¬
alliierte Regelung, die in vollständiger Übereinstim¬
mung arbeitet unb in dem gleichen Geiste. Es ist heute
das erste Mal , daß die amerikanischen Truppen nicht
das gleiche tun wie die Truppen der Cchwesternationen,
al>er die Truppen sind nicht sebr weit und immer iroch
weht ihre Fahne Seite an Seite mit der französischen
Fahne . Ich meinerseits hoffe, daß sie noch lange dort
wehen wird . '
Die amerikanischen Truppen bleiben bis zur Regelung

der Reparationsfrage.
Dz. London, 9. März . (Havas .) Die englischen Zei-

rungen veröffentlichen ein Telegramm aus Washington,
das besagt, daß die amerikanischen Truppen am Rhein
bleiben , bis die Reparastonsfrage geregelt sei. Har-
ding hatte die Absicht, sie sofort nach seinem Amts»
antritt zurückzuberufen, er glaubt jedoch, daß unter
den gegenwärtigen Umständen diese Zurückziehung von
den Alliierten ungünstig ausgenommen werden könne.
Immerbin werden die amerikanischen Truppen nicht an
den weiteren gestern begonnenen Besetzungen teil-
nehmen.

Holländische Befürchtungen.
Dz. London, 10. März . Einer Exchange-Meldung

aus Amsterdam zufolge sind die holländischen Handels-
krcise sehr in Sorge wegen der neuen Krise in der inter-
aationalen Politik , da sie eine ernstliche Schädigung
des holländischen Handels , besonders in der Kohlen«
z u f u h r aus Deutschland nach Holland , befürchten.



Bette L Freitag . 11. Man 1921.
Wiesbadener Tagblatt.

Die Ziele der Sanktionen.
vis. Paris . 10. März. sDrahtberichtZ Der Son¬

derberichterstatter des „Matin " in London ^meldet:
Lloyd George  und mit ihm ein großer Teil der
öffentlichen Meinung leien in der u n a n g e n e h m<
sten Weife berührt  von den Artikeln, die in den
französischen Blättern erschienen seien und in denen
von der zukünftigen A n n e x i o n d e s linken
Rheinufers  als einem der Ziele der französischen
Politik gesprochen werde. Der englische Ministerpräsi¬
dent hatte sofort, unterstützt durch den Grasen
Sforza,  über diesen Gegenstand eine längere Ausein¬
andersetzung mit dem französischen Ministerpräsidenten,
ferner wurde über die Abgabe der eingeführten deut¬
schen Waren, die Lloyd George morgen vor dem Unter¬
haus vertreten must, gesprochen. Die Antwort Briands
habe klar gelautet, die französische Politik ziele nur aus
die Ausführung der Verträge, nicht aber auf die
Annexion hin. Briand erklärte jedoch, er hoffe, tag
man nicht nur Deutschlandzwingen wolle, das Abkom¬
men von Paris zu unterzeichnen, sondern daß die Maß¬
nahmen solange in Kraft bleiben würden, bis ein be¬
friedigendes Abkommen nicht nur über die Ausführung
der Reparation, sondern auch über die Bestrafung der
Kriegsschuldigengetroffen worden sei.

Dz. Paris . 10. März. Reuter veröffentlicht eine
Rote, in der besonders hervorgehoben wird, daß Lloyd
George gestern auf gewisse Kommentare der französi¬
schen Presse hingewiesen habe, in denen gesagt wurde,
die Errichtung einer neuen Zollgrenze am Rhein könne
als Anfang, wenn nicht der Annexion d e r Rh e i n-
lande,  lo doch einer Trennung  zwischen dem be¬
setzten und dem unbesetzten Deutschland aufgesaßt wer¬
den. Aus diesem Grunde scheine cs . daß ein gewisser
Teil der öffentlichen Meinung in Frankreich die letzten
Entscheidungen der Londoner Konferenz als einen E r¬
folg der separatistischen Tendenz  aufsasse.
Lloyd George habe ferner gesagt, obwohl er vollkom¬
menes Vertrauen zu Briand habe und zur Vernunft der
Mehrheit seiner Landsleute, und obwohl er die Versiche¬
rungen Elemenceaus sowohl wie die Millerands be¬
sitze, müsse er trotzdem eine neue und endgültige Ver¬
sicherung des MinisterpräsidentenBriands erhalten, daß
Frankreich weder eine Annexion noch die
Autonomie  der Rheinlande ins Auge fasse.
Briand  habe formell erklärt,  daß unter den ver¬
antwortlichen französischen Staatsmännern kein
derartiger Gedanke  vorgeherrscht habe, und er
habe hinzugefügt, es gebe von 100 Franzosen nicht 5,
die etwas Derartige« träunitcn. Lloyd George habe
in seiner Antwort gesagt, er sei sehr glücklich über diese
Versicherung, und habe hinzugesügt, daß er persönlich
niemals einen Zweifel über die Haltung des franzö¬
sischen Ministerpräsidenten nach dieser Richtung gehegt
habe. m

Wie Pertinax  im „Echo de Paris " mitteilt,
haben die gestrigen Verhandlungen in London ergeben,
daß weder Belgien noch Italien noch Japan
die ernstliche Absicht haben, die Maßnahmen hinsichtlich
der Beschlagnahme  eines Teiles der Verkaufs¬
werte der deutschen Einfuhrwaren durchzuführen. Dir
Belgier hätten aus den Transitverkehr hingewiesen, der
für den Hafen von Antwerpen notwendig sei. In¬
folgedessen sei beschlossen worden, hinsichtlich der Aus¬
führung dieser Maßnahmen eine weitherzige
Auslegung  zuzulassen. Es wurde — nach Perti-
uax — ferner bestimmt, daß jedes Land den Ertrag
dieser Steuer für sich erhalten soll. Endlich ist beschlos,
sen worden, die fetzt besetzten Städte Duisburg . Dussel-
dorf und Ruhrort in die Zollgrenze einzuschließen.
Diese Zollgrenze soll verschwinden, sobald die Truvpen
üßis Duisburg, Düsseldorf und Ruhrort zurückgezogen
werden

idn überall zu begleiten, lehnte
er rechne lckon mit einem öal-
Unannebinlickikciten seines Be¬
in nab Madrid zurückqokekjrt.
an Stelle Dat 'S das Marine-

Ra t i o n a l t ra u e r für drei
Presse verurteilt einstimmig den

Verschiebungder Ztalicnreise des belgisches
Königspaare«.

Dz.  Paris . 10. März. (Drahtbericht.) Rach einer
Meldung des „Matin " aus Brüssel  ist die Reise des
belgischen Köniaspaares nach Italien auf einen spate¬
ren, bisher noch nicht bestimmten Termin verschoben,
worden.

Die Ermordung Datas.
Bz. MeLrid. 9. März. ldavas .) Die Seiche Dalos

wurde ia den Abendstunden nach leiner Wohnung uberge-
führt und aussebabrr. Dort Ligen Perlonlichreiten aus der
Gcicllichait. die Minister. Senatoren. Abtz-nLnete und das
drvlomati che Karos an dem Sarge vorbei. ununterdrochen
wurden Messen gelesen. Das Keulchen» an  r en kren tn
den Morgenstunden, wohnte einer Messe nei. druckt» der
Familie sein Beileid aus und zog ssch trei bewegt»uruck. Dre
Kamille willigte ein. das Dato im P -rnrbeon bei ge¬
setzt  werde. Dem Verblichenen werden dre milltarrichen
Ebren wie einem Eencralkavitän und OberserebisLader er¬
wiesen werden. — Allem Anschein nach war der Anschlag
auf das sorgfältigste vorbereitet worden. Schon letz,en
Samstag waren zwei Motorradiabrer lange dem Kranwagen
-cs Ministerpräsidenten gefolgt. — Die Zeitungen oerSnerit-
lichen ein Telegramm aus Äranjue ; . liO Kilometer >ud-
lich von Madrid, wonach ein Motorrad, das tn grohrer Ge¬
schwindigkeit fuhr, tunoestürzt sei. Die Jmauen sollen alle
verwundet sein. Die Polizei begab sich wrort nach Äranluez.
Ein Adjutant Dalos erklärte, sag er davon untorcichtet war.
dass ein Anschlag gegen ihn und den König vorbereitet wurde.
Als der Adjutant sich erbot, **■*• *»
Dato dies ab und erklärte.
Ligen Tode, das leien die
rufes. Der Außenminister
Vicomte Eza übernimmt
Ministerium. Es wurde
Tage oorgeschricben. Die
Anschlag.

Dz. Madrid. 10. SHärs. (So.vas ) Wie die Blätter
melden, sind infolge res Msroanscklags aur Dato bereits
50 Verhaftungen  rorgenommen worden. Unter den
Derbafteten befinden sich mehrere Gewerkschaftler und « ozia-
listen. u. a. die Journalisten Bscci und Arcnas. — Kammer
und Senat haben ihre Sitzungen vertagt, bis die durch die
Mordtat geschaffene volirische Lage geklärt ist.

Der Aufruhr in Rußland.
r>7. London, 10. März. Nach den letzten, hier ein-

getrosfenen Meldungen aus RußlaÄü sollen T r o tzky
uiü> Sinowjew  ihr Hauptquartier in der Peter-
c aulsrestung aufgeschlagenhaben, wohin, auch General
D r u s s i l o w berufen wordcy sei, der zum Ober¬
befehlshaber ernannt worden sei.

Idr. Stockholm. 3. März. (Harms.) Rach den letzten
Meldungen über die Lage in Rußland wurden die Auf¬
stände in Moskau durch äußerst strenge Maßnahmen der
Roten unterdrückt.  Die Regierung glaubt sich ge¬
nügend in Moskau gesichert, um einen Teil ihrer Trup¬
pen nach Petersburg abmarschierenzu lassen. In letz¬
terer Stadt sollen die S t r e i ks um sich gegriffen haben.
Trotz der Besehle der Sowjets durcheilt die Menge die
Straßen und verlangt Die Freilassung der verhafteten
Aufständischen. Kronstadt  hat die Angriffe der
bolschewikischen Truppen zurückgeschlagen.

Vordringen der türkischen Nationalisten bei Datum.
Dz. London. 10. Mär». Wie Reuter erfäbrt. sind m

London aus englischer Quelle stammend« Telegramme einge¬
troffen. wonach die türkischen Nationalisten  jetzt
bis S Meilen vor Ba tum oorgedrungen sind. Die Bolsche¬
wiken sind 50 Meilen von der Stadt entfernt. Cie kommen
von Norden und rücken von der Küste des Schiwarzen Meeres
her vor. Die Bolschewiken dcinaen außerdem längs der
Eilenbabn Tiflis -Batum vor Die Georgier besitzen noch
Kutais. wo sich gegenwärtig die Regierung befindet. — Aus
Armenien  liegen Berichts vor. wonach Eriwan  von
Süden her von bolichewilischen Streitkrcisten angegriffen
wird.

Eine neue mittelamerikamscheUnis «.
D. New Dort. 10. März. «Sie. Drahtbcricht.) Wie wir

aus Panama  erfahren, ist ein ständiger Ausschuß von
Vertretern von Columbia. Eauador und Venezuela eingesetzt
worden zum Zweck der Vereinigung dieser drei Länder unter
dem Namen Groß - Columbia  nach dem Vorbild der
ABC-Ctaaten (Argentinien. Brasilien und Cb:le>.
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Die Abstimmung in Oberschlssien.
Dz. Breslau. 10. März. Der Du r S t r a n s v or t der

abstimmungsberechtigten OberkÄleiler  tu -rch
Breslau begann in dieser Rächt. Die ArbeiisgemerNiÄa«
batte »um (Snujfanfl und zur Verpflegung der DurLrelMden
die umfangreichsten Vordere ltuneen gerrotteî Viels
Tausende von freiwilligen Damen! und Herren. ^.udmtt>.ader Universität und Techiilichen bochschule. Schüler der Berg-
merksschule und anderer Anstalten stellten ach:n irclwrü'.ger
Weise der Arbeitsgemeinschaft zur Verfügung. io datz 'I
aroßzügiae bis in die kleinsten Einr.'lbclten geregelte Em-
richtungen schaffen konnten. Um 2 Uhr morgens lief der erste
von Duisburg-Köln lammende ÄblUmmungszug cm feltU*
geschmückten Pauotbabndof ein. wo er knrt vockruten und
Musik emviangen wurde. Er brachte über v00 Abitimmungs»
berechtigte, darunter Mütter mi>Säuglingen. Lei Empfang
wurden Anlorachen gcbaltcn. in „denen Oberschlesien und das
ganze deutsche Vaterland gewurdlgt wurden. Rach enu
bündigem Aulentbalt setzte der Zug. nnier den Klangen von
Musik die Fabrt nach Obrrfchlessen rort. ELgenl Uhr rruh
kam der »werte Zug an. dessen Inlasi-.n in gleiche. Welle
empfangen wurden. Im ganzen werden etwa 70 000 vermat-
treue aus der Fahrt zur Abstrmmung Breslau vasirer-n.

Oz. Breslau. 2. März. Über den D e r leb rin O oer-
fchlesien  teilt die Enenbahndlrektron mU. Vom 8. sw
31 März wird in den Schnell- und Berlonenzugen des orfent-
lickcn Verkehrs zur Unterbindung Ves Walrcnlchmuqrels
enf den üoerganksstatwnLn des oberickiekichen Avrnm-
mrmgsgebietes eine scharfe Untersrr  cr>,un g de s G e -
otnfs bei Rellenden stattirnden. Das ressende Pubutum
wird ersucht, sich auf den Ubergangsstationeamrt dem
Schlüssel zum Gepäck anr Gepäckwagen ernzu,inden und mtt
der Zielstation das Gepäck möglichst bald abzubolem Es
empfiehlt sich, daß die Reisenden bei den Sannen «Wichst
mit demselben Zug reisen, mrt dem das L-pack befördert
wird. Als Libergangsstatronen  kommen Deutich-
Rasselwitz. Eomprachtichütz. Oppeln. Opselau und Danaer.
Moldau und Krobuia, in Frage. Die Ernschranknng des
ofrenlltdsen Personenverkehrs wird von der Ersenbabnoer-
waltung nickt in Aussicht genommen. AbiLrmmungsberech-
trgte. die auf Grund von Fahrscheinen des deutschen Echnrtz-
bundcs in den Sonderzügen oder Zugen des öffentlichen
Verkehrs nach dem obersck!ci,ILea Ahstlmmungsĝnet
fahren dürfen kein Reisegepäck zur Beförderung im,Pa -̂
wogen ausgeben. Ihnen i/t nur die Mitnahme von vand-
Cfpfirf  i » dem ALtLÜ der Perionenwagen gcstaUet.

Die Bertenerunz der Postgebühren.
§r. Berlin. 10. März. lEig. Drahtbericht.) 2m zuMn-

digen Reichsragsausschuß wurde gestern die E e n e ra i -
debatte über die neuen Postgebühren  begonnew
Ter Minister wies daraui Lin. daß nur durch Seren Erhühu.ng
das Defizit ausgeglichen werden könne. Ein oeuifLnatro-
naler Antrag, die Gebühren lür das Land verabzuietzen uitd
die Privatvosteü wieder eiiMfübren. wurde vom Mlnrner
zurückgewieien. Von allen Parteien wurde die fieser»
e j r. iii hrung des Ortsvortos  gefordert. Dre Dem^
kratsn Del i us und Fick brachten einen Anirag ein. daß
die Postkarte»grbübr im Orts- und Nachbaractsvertehr
30 Pf., die Briekgebühr bis 20 Gramm 40 Pf., vis 200Gramm
50 P/.. bis ?50 Gramm 60 Pf. betragen WL Ferner(oU für
dre Drucksachen in Kartenivrm ein 10-Pr->Tan , elngefubrr
werden und der Portoiatz für das Päckchen bis »u l Kilo¬
gramm nicht2 M.. ländern nur IchllM. ÜLtragen. BeiäMsse
Wurden noch nicht gefaßt.

Die strittige Insel Pap.
v . Paris . 10. Mär,. lEig. Drahtbericht.1 Der iise»

nifche Außenminister  erklärte u: der Ka mme r
über die Streitfrage wegen der Insel Vao. daß Amerika im
Jahre 1019 bei der Mondalsverteilung :m Obersten Rat
keinen Borbclnrlt gemacht und Wilson niemals eine Note
mit Japan in dieser Frage gewechselt habe. America lrabe
deshalb kein Recht zu einem Einspruch Legen Japans
Mandat über die Insel Aao.

Eine internatisnale Konferenz des ProlctariatL. ,
Dz. Paris, g. März. In der .Sumani:4" wird eine in

der gestrigen Sitzung des Parteivorstandesder Kommu¬
nistischen Partei  gesagt - Entschließung vorofientlicht.
nach der in der Kammer und in öffentlichen Versammlun¬
gen eine energüdve Dropaganda . zum  Protest gegen die
Kriegsgefahr entfaltet werden und ein Kvmit.-e der Wach¬
samkeit" aus der Parte», dem Verband der Gewerkschaften
und den revolutionären Orga'ten gebildet werden soll.
Außerdem ist beschlossen worden, in kürzester Frist eine
i -iter nationale Konferenz  einzuberufen, um ein
gemeinjamcs Vorgehen des französischem deutsch-n. eng¬
lischen und italienischen Proletariats berbcizufüüren.

Nechdriul Mifalttt.(88. Fsnse-u-x.)

Das Marrenkind.
Roman von A. NoSl.

Im geheimen dachte sie über die Bedeutung des
Blickes nach, den der Graf im Vorüberschreitenauf ihr
hatte ruhen lassen. Schenkte auch er ihr Aufmerksam,
keit. weil er wußte. Latz Rolf Merkhuysen sich für sie
interessierte? ^ „

Die Unterhaltung, soweit tm Brausen und Zerren
des Sturmes von einer solchen die Rede sein konnte,
wurde nur von Tüeyde geführt. Waldemar Hertcr
sprach wenig und schien beinahe in seine frühere unfcohe
Stimmung zurückversunken.

Das machte, er fühlte mit der Hellseherei seines Zu¬
standes. daß Marie nicht mit ihrem ganzen Selbst bei
ihnen war.

Unwillkürlich spähte sie jeder in der Ferne auf-
iauchenden Person entgegen und glaubte wiederholt,
Rolf zu erblicken, doch er war es niemals.
^ ,D>as könnte sie dcch schon wissen", dachte Hcrter, der

das ahnte, „daß das ein Zimmermensch ist. dem es nicht
einfällt . sich iibersiüssigerweise schlechtem Wetter auszu¬
setzen. Der sitzt irgendwo gut geborgen, im Kaffeehaus
oder bei einer jungen Dame."

Auch Marie teilte sich schließlich diese Überzeugung
mit : Der Assessor saß schön warm bei der rotblonden
Baronesse. Rach dem konnte man sich lange die Augen
ausgucken.

Co herrlich sie das Meer im Sturm auch gesunden
hatte, sie kehrte doch enttäuscht heim.

Noch einen Tag dauerte das stürmische und regneri¬
sche Wetter, Zeit genug für Marie , um sich über alles
klar zu werden. Klar, daß Rolf Merkhuysen auf die
Tatsache ihrer unaufgeklärten Geburt mehr Gewicht
legte als sie jemals für möglich gehalten hatte. Er
würde sich nicht darüber hinwcgsetzen.

Und sollte sie das überhaupt wünschen?
Za. sie wünschte, Laß er den Entschluß sufbrächte;

sie wollte, daß sein Verhalten ihre Hinneigung zu ihn
rechtfertigen solle.

Im übrigen aber hatte sie ihre Mutter zu bedenken,
und cs stand heute schon fest, sie mutzten auseinander-
gehen.

Dann ging die Sonne wieder strahlend über dem
Strande auf. und als die Kurgäste gleich ihr neuerdings
zum Vorschein kamen, war alles wieder wie sonst. Die
Strandhüiten mit ihrem breiten Längsstreifenfut̂ 'r
und den großen schwarzen Buchstaben auf ihrer Rück¬
seite standen wieder auf dem Sande verstreut, und die
Kinder tummelten sich noch zahlreicher als sonst da um¬
her denn da? Akeer hatte bei seinem Besuch -ruf dem
Strand viel Muscheln und sonstige interessante Durge
zurückgclassen.

Martha konnte da ihre Sammlung vervollstandlgen,
und so kam es. daß Marie, in deren Gesellschaft sie sich
befand, sie nach und nach hinter sich ließ und allein
weiterging.

Nachdem man tagelang nur Regen- und Wetter¬
mäntel gesehen hatte, kam Marie heute die Menschh.'lt
in ihrem lichten Sommeraufzug ganz festlich vor, und
der Strand erglänzte wie frisch gewaschen.

Dre Sonne brachte augenscheinlich alles Verschwun¬
dene wieder, denn unter den Dohlen der Kaiser-
Wilbelm-Drücke sah Marie Rolf Merkhuysen aus sich
zukommen. Auch von seinem Gesicht war der Echlecht-
wetterausdruckverschwunden. Rur ein gewisser Ernst
sprach noch aus seinen Mienen.

Marie fühlte bei seinem Erblicken, daß sie vor einer
Entscheidung standen. ^ _ , . ,

Gnädiges Fräulein !" begrüßte Rolf sie beinahe
feierlich. "Fräulein Marie !" .

Oanalam ging ein freundliches Strahlen ^in leinen
Mienen auf. Ihr Anblick tat ihm wohl, wärmte ihm
das Herz, und auch Marie fühlte, daß eine bleierne
Last, die ibr tagelang auf dem sierzcn gelegen gatte,
zu Boden sank. , . ^

„6ie waren ja wie rn d« r Erdboden verschwunden,
sagte Marte.

Es lag kaum ein Schimmer von Vorwurf in ihreN
Ton. aber er entging Rols doch nicht.

,Meine Mama war diese Tage her etwas leidend",
entschuldigte er sich.

Dem mochte ja so sein, aber doch war Maria sicher^
daß er hätte kommen können, wenn er ernstlich gewollt
hätte. Aber er hatte sich wohl nicht entschließen können,
kämpfte noch. Run war er da. Das sprach schon genug-
som für seinen Entschluß.

Wie ein Ölguß glättend auf stürmische Wogen wirkt,
so beruhigte Rolfs Erscheinen die Rastlosigkeit in
Maries Wesen, und sie fiiljlte das Gleichgewicht in ihre
Seele zurückkehrcn.

Ihre Teilnahme, das zarte, noch unentwickelte
Blühen ihres Herzens sollte doch nicht einem trockenen,
vcrstandeskühlen Weltmenschen ohne Fähigkeit der
Hingabe gegolten haben.

„Solche Eturmtage an der Küste sind so recht als
verlorene Lebcnstage zu betrachten", meinte Rolf.

„Nicht so ganz", schränkte Marie ein. „Aber wir
laben diese Tage freilich verloren. Cie gehörten ja doch
schon zu den letzten meines Aufenthalts hier."

„Reisen auch Sie bald ab?"
„In wenigen Tagen. Die ÄNutter will nicht länger

bleiben als die ursprünglich in Aussicht genommenen
vier Wochen. Sie sehnt sich zurück in eine ihr vertrau¬
tere Gegend. Die Mutter mag eben nicht das Große
und Erhabene in der Natur , das ja nebenbei auch
immer das Furchtbare ist. Es schreckt und überwältigt
sie. Die Seen sind nicht so furchtgebietendwie die See
Sie ist erst bier zur Einsicht gekommen, wie schön es am
Abersee ist, sagt sie.

Rolf lachte kurz auf. „Auch mein AufenthaK währt
nur mebr einige Tage", bemerkte er.

„Also da gehen wir bald auseinander."
„Aber doch nicht— für immer')" fragte Rolf stockend.
Ihre Augen trafen sich und sein Blick unterstützte

seine Worte.
„Fräulein Marie , geben Sie mir die Erlaubnis , Sie

irr Wierr aujzujucherr und mit Ihrem Herrn Bater -u
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Wiesbadener Nachrichten.
«9jjc Erforschung und Erhaltung der Lau - und
, Kunstdenkmäter.

^cnt 21. Jahresbericht der Bezirkskommission
„•tr Eriorschung und Llbaltung der Lau - und trunstdenk-

im  y .tÄUiua8sbtjii ( Wiesbaven für das Jabr 1920 iit
enmefcmen: Luch im Sabre J93Ü bat die vor dem Krieg

«bliche Liöuns der Bczirkskomn.ission nicht statigefunden.
zron den Anibglievern der Bezirlsiommiision kür Tenlmal-
^ilea« und außer Geb. Iustizrat Dr . Humser (Franlsurl ) und
Launu Dircttor Killer (öraufflir 1) durch Tod ausgeschieden
Lcneralrrlar Dr . Hobler kLimburg ) und am 2t . Januar 1821
Ler Bcziilstonirrralor (beb. Baurat Lulbmer (Frankfurt ).
Eine Luatzwubl iür die Ausgeschicdenen bat noch nickt stalk-
«eiuadeir. ldm Bclichtsjabr 1920 kamen von irüberen Bewitli-
Lungcn keine BeibrÜen zur Auszahlung . Die in 1915 zur
Jiritairo etzung des Hauses Jobann Metz 2. in Obertieienbach
jm Kreis St . Goarshausen bewilligte Summ « wurde nicht
aasgezabll . weil von der Instandsetzung des Hauses lein Be¬
sitzer mit Rücksicht aui die Teuerung Abstand genommen bat.
Der in 1910 für die Erneuerung des Cborfensters der evan-

f-lijchcn Kirche zu Gemünd«»im Kreis Westerburg,die ein¬ige Landeskavilelkirche . bewilligte Zuschuß von 000 M.
murdc durch Lanoesausjchußbeichluß auk 1100 M . erböbt . Zur
Znüalwietzung des alten Natbaw .es zu Weinähr wurde ein
w- ilerer Zuschuß zur Deckung der Reitküsten bewilligt
gno deza-blt . Ikeu bewilligt wurden keiner im Be¬
richtsjahr : Zur Instandsetzung der beiden alten Marmor¬
brunnen am Lindenolatz und Marktvlatz in Geisenheim. so¬
wie zu den Kokten des Ersatzes der alten « t. Mevomukstatue
und einer Ebriltuskigur dortlelblt zu den bereits bewilligten
Kmtcn non 1000 M. ein weiterer Zu 'ckuß von 7COM . : zur
Jnltanvlctzung des gilckbachchen Dauses zu Bergnasiau-
tzck,euern JOOoM . und für das Wohnbau ? des Jobann Rein-
haldt zu Marrleim 209 M .. und zur Instandsetzung der evan-
aelichen Kircke in Holzbau len im Kreis Biedenkovk 700 M.
Im Jabr « 3920 bat der Bezirkskorleroator u. a. gegen die
Absicht. die in den vergangenen Jabren mit nicht unerheb¬
lichen Kosten bergesiellten Prunkräume des Schloiles in
Hadamar zu städtischen Notwabnunacn beranzuzicben ener-
gi ch S'erwahrung eingelegt , mit Erfolg . Der B -zirkskonler-
vator bat weiter leinen Rot erteilt bei den Arbeiten des ehe¬
maligen Klosters Arnstein im Gebiet der llnter .labn . das
seiner Urbcstimmung . der Kongreoation der Heiligen Herzen,
»nrückgegebenwürde . Die inzwischen geförderten Arbeiten,
die das frühere Abtsbaus . die Kirche und einige anstoßend«
Rulnenteile dem neuen Zweck dienstbar gemacht batten , wur¬
den vom Bezirksdonscrvator besichtigt und kür weitere Dor-
arbeituna keligclvg-t . die sich auf das Pförtnerbaus . den
Wohnflügel der Alumnen und Anordnungen im Innern der
Kirche bezogen. Di« Fortsetzung der Arbeiten wird nach den
bisherig '' ». durch die Berböllnille gegebenen Grundsätzen
weitergcsübrt . all« Nicht unbedingt notwendigen Ände-ungen
im Autzenumrih der Baumasien sowie in der inneren Raum-
giitaliung zu renmeiden . In diesem Sinne wurden auch
Einzelheiten des erst loäter zur Bearbeitung kommenden
Rrleklu ' fingels schon jetzt ornnd 'ötzlich sestaeieat. D«r Ein-
schmelsunn einer beim Blitz'cklag der Kirche 1800 z-" störten
Glocke, gcgosien im Fri «d«nsjobr 1648. wurde die koniernato-
r«che Zustimmung erteilt . Ist Kloster Arnstein , so bemerkt
Bejirkskonlervator Luibmer in seinem Bericht, den er wenige
Siunden vor 'einem Tod noch zu Panier ««brpckf. ans die«
SBei'e für die Zukunft einigermaßen sei-er Isrhestimmung zu-
rückgeqeben und der für seinen baulichen Bestand durch Berus
und Satzungen vervfllchtelen Kongregation annertraut . und
hat es damit ein denkbar günstiges Lo-< unter den nasioui-
fcken Bawdenkmälern gezogen, so baben die ietz'gen Zeiluer-
dältnisi« die Sorg « um das dem Denkm.alnrleger anrer-
trou !« Kunstglvt in einem noch kaum zu übersetzenden Mähe
gesteigert. Ihr «" deutlichsten Ausdruck fi>det di- ' e Sarge in
dem Erlab des Reüartministers vom 28. Juni 19?0, der das
Selbstversländliche klar avsiorickt : Der verminde - te Belt der
für Erhaltung alter Kunstwerke bestimmten Mittel ist nur
zum Besten der ganz groben  Erbstück« «"lerer künstleri¬
schen Dcrqawgenbeit zu verwenden . deren Untergang einen
unersetzlichen Kuiturversnst bedeuten würde . B - sttzt Nassau
von letzterer Art auch wM nur den Dam zu Limburn und
etwa als kunstges>stichtlichen Merkstein den Eb--r der Abtei-
krrche von Morienstott !o enlbäit e« dock z" ei srühramani-
sche. im hohen Grad HLfsbedsirftige Ki ' ch«n. Höchst n.  M . und
Mittelhelm im Rbeingau . deren Sicherung ln erster Linie
auf der Nötigste steht. Sckon für eine dieser beiden Arbeiten
würden die seither bewilligten Mittel kaum ausreichen. Wa
LkeSbt die fnlf « iür das . was noch viel ii -ier im Boikssemiit
wu -zelt. für das Bauernhaus , die Do' Ui' che. den Heimat-
fchutz. den tzeicheidenerrn ab -- anck bed8"itiaeren Bnide - der
Den' malvflege. Und aerad« die"« Sei ê ist es die in Nassau
mit seinen hodenständiaen , volksbegeisterten Einwohnern so
viele Pflege und Beachtung verlangt und verdient.

— Weitere Erhöhung der Kas ». Lichtstrom, und Wask-r»
»»er «. Das Maa 'st' ars -B -eNeamt teilt uns u. a. mit : Die

sprechen" , sagte Rolf . „Cie werden sehen , ich brinijc
alles in Ordnung . Wenn ich ihm so recht eindringlich
vorstelle , mas für Sie und für mich von dieser Adoption
abhängt . . ."

„Was hängt davon ab ? " fragte Marie in sonder¬
barem Tone.

„Einfach alles . Fräulein Marie , ich verehre Sie?
?a , lassen Sie mich es Ihnen hier unter Gottes freiem
Himmel sogen : Ich liebe Sie so sehr , datz ich Ihnen mit
Freuden jedes Opfer brächte . Aber das Opfer einer
Schädigung meiner Karriere fiele ja auch auf Sie zu¬
rück. wenn unsere beiden Leben miteinander verbunden
find , nicht wahr ? Und es ist überhaupt ein ganz über-
flüffiges Opfer . Wenn Sie den Namen Segler zu
Recht tragen , ist allem Gerede vorgebeugt ."

„Dann bin ich eine Geborene ? " fragte Marie.
..Sie verstehen das nicht so, aber glauben Sie mir,

die Adoption ist notwendig . Aus dieser Bedingung mutz
ich bestehen ."

Das Wort ..Bedingung " klang in Maries Ohr wie
eine Kampffanfare . Ein Liebender stellt keine Bedin¬
gungen . macht keinen Antrag mit einer Rückzugsklausel.

Das junge Mädchen richtete sich höher auf , und in
ihren schwarzen Augen blitzte es hochmütig . Jetzt war
der Schnitt zwisck>en ihnen hindurchgegangen.

Sie sah ganz klar . Nicht heitze, ununterdrückbare
Neigung hatte den Sieg davongctragen , sondern seine
Gentleman -Empfindung . Es sollte nicht so lussehen,
als ob er sich zurückzöge , weil sie nicht so viel Geld hatte,
wie er gedacht . Aber so recht ernst war es ihm doch
nicht , sonst schöbe er nicht gleich wieder ein Hindernis
in den Weg , das ihrer aufgeklärten Anschauung als ein
eingebildetes erschien.

„Herr v. Merkhuysen " , antwortete sie festen Tones.
..wenn ich erst für Sie zurcchtgemacht werden muh , dann
pass« ich nicht für Sie . Und so ist es auch wirklich ." Sie
nickte mehrmals zur Bekräftigung ihrer Worte . „Wir
kaLen tatiächUch nicht Lusammen. ätt »kt» ifc&t W¥
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derzeitigen Preiie für Waüer . Cas und Strom gelten bier
seit Februar bezw. Mai vorigen Jahres . Unterdessen haben
viele Städte , gizwungen durch gewaltige Mehrausgaben iür
Leiriebsstoiie und Materialien . Löhne und Gebülter iowie
für Rückstellungen zur Erneuerung vo» Belriebsanlage .n
uiw.. die Preise weiter berauine etzt. Gleiche Gründe nöti¬
gen nun auch in Wiesbaden , die Preise z» äi .dern . Der
Magislra ! hat deshalb bei den Stadtverordneten nach eina«-
beirder Prüiung beantragt , den Wasleivreis  von 50 Pl.
auf 85 Pi . je Kubikmeter , den K a s v r e i s von 1.20 M . aus
1,50 M. je Kubikmeter und den L i chI st r o m p r c i s von
2,(0 M. aus 'S M. je Kilowattstunde zu erböbcn . Die neuen
Preise näbern sich dem Miticl aus den Januarvreiien von
einer groben Zabl anderer Städte . Gasmesser- und Elek-
trizitätkzäblermiete . wird bei Abgabe nach dem allgemeinen
Tarif zutünirig nur noch erhoben , insoweit ein noch näher
zu bestimmender Mindeitverbrauck nickt erreicht wird.

— Brennftofsnot und Kolilenschleichliandel. Das Koblen-
amt lchrerbt uns : Eine Verhandlung vor dem hiesigen
Schössenaerickt wegen Kvlilenschleichbandels veranlabt uns.
dem Pnblil »», die sorgenden Bestimmungen des MagRtrats
über Brennitaffrationierung in Erinnerung zu bringen . Alle
in Wiesbaden ringe,' übrten Brennstoffe müüen dem Koblen-
amt ange-meldet werden. Brennstoffe im Sinne dieser Ver¬
ordnung stnd: Steinkohlen . Antbrazit . Cieinkoblen - und
Vraunkoblen -Britetts . Robbraunkoblen . Koks jeder Art.
Aubrrdom alle Abiallvrodutie . wie : Schlammkohlen . Koks¬
grus . Generatorrückstände . Schlacken ulw. Der freie Bremi-
stoiibandel ist nur mit Robb "aunkoh!e, Solz und Tors ge¬
stattet . Wer Brennstolf einnihrt »vd nickt zur Anmeldung
bringt , läuft Geiabr . dab ibm derselbe obne jede Dergütung
beschlagnahmt wird . Desgleichen kann jedem Käufer Brenn¬
stoff. we'cker nicht beim Koblcnamt gemeldet ist u' d welcher
autzerbalb der Rationieruna gekauft wurde , obne Bergütnvg
woogenvmmen werden. Die oben bczcickneten B -enrstone
dürfen , wenn nickt vom Kob'enamt andere Bestimmungen
crlasten . nur gegen Breninstoillarten oder Bezugsck-ein « bei
der als Lielevant gewählten Finna bezoeen werden . Es lei
hier nockma' s daraus hiv>gew>e"en . dab das Piiblilum . wel¬
ches Brennitoli aubcrbalb der Rationierung kauft , in den
meisten Fällen dnrch Itberfordening oder du ' ck fapche Ge¬
wichtsangaben . wobl auck durch Vorz- io-n gefälickler Miege-
lckeine geschädigt wird . fZu die'er Notiz , die uns durch das
Magistrats -Presseamt znoeht. hoben wir folgendes zu bemer¬
ken: Wir baben erfreulicherwelle bestimmten G -und zu der
Annahme , dab binnen kurzem von Kotziemschleickbandelund
Brennstofsnot keine Red« mehr lein dürfi «. sondcn dab un¬
sere dcutlchen Kotzlenbe-aworksbcsitzer froh stnd. ihre Kahlen
los zu werden . Die Schrift !.)

— Landesausschub . Unter dem Vorstb von Bürgermeister
Travers und in Anwesendeil des Regierungsvrösidenten Dr.
Momm als Vertreter des Oberprästdenten fand vorgestern
eine Sitzung des Landesausick-oiües statt . In derselben wurde
u. a. Kenntnis vo» dem Ergebnis der Wahlen zum Kommu-
naNanbtag genommen und aus der Raüauischen Brandner-
sicherungsanstall folgend« Prämien bewilligt : der Gemeinde
Gaudernbach 150 M . für die Beschaffung einer Schiebeleiter,
der Gemeinde Katzenelnbogen 600 M . für die Beschaffung
eines Schlauebes. der Gemeind« Abmann--bau "cn desgleichen
800 M . und der Gemeinde Dern im Dillkreis neben einem
gering verzinslichen Darleben von 2000 M. 1500 M . für die
B« !chas,ung einer Leiter . Im «b'-iger- bandelte es stch in der
Hauvtlackie um oerlönliche Anaelegenbeiten.

— NindergelricrileilÄ . Das Mag :strats -P -cffeamt teilt
mit : Die Restbestände von Rindevsefrierfleisch obne Knochen
und Eornedl >ees des städtischen Fleilcbamts kommen Freitag-
und Samstagvormittaq in der Schlachthosanlage zum Ver¬
kauf.

— Die Frühjalirs -Gelellenvrüfungen finden statt : für
Maurer . Zimmerer und Tüncher vom l . bis 15. Mai . für aste
anderen Sanduerker vom 1. bis 80. Avril.

— Die evangelisch-kirchlichen Kollekrea. Nicht uninter¬
essant sind die Schtüise. die sich aus dem Ertrag der Kiichen-
lollekten ergeben. Hier einige Gegenüberstellungen : Es er-
brackle die Kirckenammlung zugunsten des Westdeutschen
Jünsünssdundes insgesamt 2800 M .. in Wiesbaden -Stadt
145 M „ in Wiesbaden -Land 72.61 M .. in Herborn dagegen
724.55 M .: für die Deutsch-evangelische Arbeit in Svanicn
insgllsamt 3282 M .. i» Wiesbaden -Stadt 165 M .. in Wies¬
baden -Land 106.41 M .. >n Herborn 667 24 M .: kür die Be-
rirks -2u -o«ndvs!«ge insgesamt 5805.71 M.. in Wiesbaden-
Ctadt 095.45 M.. in Wiesbaden -Land 216 M .. in Herborn
671,47 M .: für die LutbeNballe in Wittenberg zu'ammen
2801.33 M .. in Wiesbaden -Stadt 260 M.. in Wiesbaden-
Land 155.02 M .. in bevborn 386.71 M .: für den Hauvtverein
Wiesbaden der eoangeliichen Eustav -Adols-Stiftung insge¬
samt 88-12.85 M .. in Wiesbaden -Stadt 8?8 80 M .. in Wies-
baoden-Land 397 40 M.. in Herborn 1557.02 M .: für die Ar¬
beit der evangelischen Frauevbils « in den Konststorjalbe-
zivken Wiesbaden und Frankfurt insgesamt 3657 M .. in
Wiesbaden -Stadt 286.75 M .. in Wiesbaden -Land 165 52 M.
und in Hertzorn 886.88 M . Durchweg ist die Gebef-eudigkrit
im de» Landkreisen stärker als in den Ctadtgcmeinden.
fchen uns . Ich würde mich nur schwer unter Ihren
höheren Breitecircrden einleben — figürlich genommen
natürlich —, und wie ich einmal bin , würde ich gar so
leicht in Ihren Kreisen Anstoß erregen . Sie brauchen
viue Frau mit mehr Weltkenntnis und Geschick."

IFortfetzuni, ioigt.»

2lns Aunst und Leben.
*  Sanktionen . Das Wort entstammt dem juristischen

Sprachgebrauch , bat aber die eigentümliche Bedeutung , die
ibm jetzt beigelegt wird , bauvtiäcklich in der s:a ..»ösi chen
Rechtlvrechung eriabren . Sanktion , ein laicinisches Wort,
das ursprünglich Weibe bedeutet , bat im Juristendeutsch den
Sinn einer Unrerletzlichlcitserktärung iür ei» Gesetz, indem
dadurch Strafen oder andere Rechtsfolgen iür libertrelung
angedrobt werden. Am bekanntesten sind die oragmati chen
Sanitionen der Geschickte. Mit dieser Bczeichrung soll lm
Slaatsrecht ein Staalsgn »,dge!etz festgelegl werden , das für
ewige Zeiten unrerletzlick ist. So legte Ludwig der Heilige
von Franlteich 1269 . rn Grund zur Freiheit der Eallikani-
,chen Kirche durch ein« oragmati che Sanktion : in eben der-
lelden Form nahm der deuliche Reichstag zu Mainz 1439 die
Bechlüste des Da eler Konzils an . Am bekanntesten ist dann
die vragm.athche Canklion Kai 'er Karls VI. geworden , der
unter diesem Ramen 1713 ein Hausgclctz erlieft , das loäter
den Landtagen aller Lsterreickiichen Länder vorgelegt wurde.
In dem Ge etz war bestimmt, dah die gesamten österreichi¬
schen Staaten kür immer ungeteilt ziisammcnbkeiben und
auch aus die weiblick̂en Nachkommen des regierenden Kai 'ers
übergeben >oll :en. Sln dieses für unverletzlich erklärte Gelcv.
das seiner Techter Maria Theresia den Thron erhalten sollte,
bat man sick, bekanntlich nach ieinem Tod wenig gekehrt. Di«;
ser Bedeutung eines besonders leierlich erklärten Gesetzes im
älteren Staatsreckt tritt im neueren Staatsrecht eine neue
Bedeutung der Sanktion zur Seite . Man versieht darunter
di« Genehmigung eines Gesetzentwurfs durch den Souverän
oder die gesetzgebendeKörverschaft. und aus dieser Sanktion
beruht die reättsverbindlicke Kraft des Gesetzes. Die Sank¬
tion macht also aus dem Entwurf erst e>n wirkendes eigent-
lickes Gesetz. Einen viel weitergebende» Inball bat der De-
griis der Sanktion im französischen Reckt e--balt «n. Die Sank¬
tion ist nach der Definition eines französischen Rcchtsleb -ees
bas Miticl . zum Nutzen von Einzelversonen die Durchfüh¬
rung des Geietzes oder eines Konlrakts zu sichern mit Hi ' fe
iiati  Mirge-eLenen und vorder verlünLIglen 6Lia.it at&ta Ui»

_ vrorgeir -Akusgave. Erste » glatt . Seite 9.
— Zur Lrganisation des nastauilchen Beamtentums

Sämtliche Orte innerhalb des besetzten Gebiets werden , nach
einem ieeben vom Reichsgutachlerausschug an ein Beamten»
lancll ergangenen Bescheid, vom Prooinria !verband Rbein»
laud veriiclcit . da das besetzte Gebiet als ioläms ein einbert-
ltches Ganzes zur Etustu ' ung gelangt . In welche Tcueruirgs»
llulse die einzelnen Ort « relv. Bezirke kommen, wird luv
voraussichtlich erst Miite März entscheiden.

— Lehrreiche Zahlen von 1910 und ISIS. Aus Frank¬
furt  a . M. wird uns gemeldet : Frankluns Einwohnerzabl
stieg von 19 0 bis 1919 von 409 800 aui 462 000 Seelen , i«
Stadt beschäftigt« 1910 1158 Angestellte . 226 Hilfsarbeiter
und 5029 Arbeiter , im Jabre 1919 dagegen 2813 Beamt «.
1390 Hilfsangestellte und 9175 Arbeiter . Die Gemeinde»
steueni stiegen von 136 v. H. der Claatseinkommensteuern
aus 433. das Eintommensteuersoll von 14 auf 104 Millionen.
Das Kriegsanleibelonto erreicht« 1919 mit 25 Millionen
seinen HLdevuiilt. Die Anleiben betrugen 1919 231 Millto»
neu . 1920 332 Millionen , die ..schwebenden" Schulden , dte
>9l4 nur 18 Millionen betrugen , erreichten 1920 di« respek¬
table Höbe von 225 Millinoen . 1910 betrugen die Bruttp-
ausgaben der Stadt 127 Millionen . 1920 dagegen 641 Millio¬
nen . Das Vermögen der Stadt wuchs von 491 auf 630 Millio»
nen. Die Schulkosten verminderten sick von 30 5 v. H. des
Sieuer ''olls im Jahre 1910 aui 29 6 im Jab -e 1920. Der Wo-b-
vunigsbau erforderte 1910 Zuschüsie von 29.5 Millionen , iw
Jahre 1920 von 16.5 Millionen.

— Neuerung im Postscheckoerkehr. Eire Post ' checkrechnuvs
wurde bisher jedermann aui Antrag eröffnet . Dann wu-d«
der Antragsteller ausgesordert , 25 M . crnzuzablen . Das
Reicksvostamt bat jetzt verfügt , dasi die Einzahlung schon
bei der Stellung des Antrags auf die Eröffnung der Rech¬
nung einzuzable » ist. Werden Drucksticken größeren Umfangs
bestellt, so ist die Einzahlung zu erhöben , wenn die Kosten der
Drucksachen nicht durch die Siammciniag « gedeckt werden.

— Weitere Verteuerung des Zuckers. Aus Berlin
wird uns gemeldet : Der Entwurf eines Gesetzes zur Ände¬
rung des Zuckcriteuergesetzes. desien Einbringung beim
Reicl-stag der Reicksrat vor einigen Tagen zugestimmt bat.
siebt ein« Erhöhung des ictzigen. seit dem Jabre 1903 gelten¬
den Stvueriatzes ron 14 M . für 100 Kilogramm Reingewicht
inlärbi chen Zuckers auf 100 M . vor . Nachdem die direkten
Steuern durch die jüngste Gesetzgebung bis zur Grenze der
Le>itttn.gssäbigkeil ousgebaut worden stnd. ist es un"«rmerd-
lich geworden , auch indirekte Steuern in erhöhtem Mah zur
Deckung des uuabweislickcn Geldbedarfs des Reicks beran-
zuzieben. Während nun vor dem Krieg der Zucker in
Deutschland , in Prozenten des Kleinverkauksoretles ausge¬
drückt. mit rund 25 o. H. seines Werts belastet war . beträgt
gegenwärtig die Zuckersteuer nur noch 2 v. S . Rach der ge¬
planten Änderung der Zuckersteuer wird einschließlich der
Medrstcuer die Belastung 12.4 v. S . betrogen , also prozentual
nur kalb so doch sein wie vor dem Krieg.

— Opium in Deutschland. Zur Ausführung des inter¬
nationalen Ovtumabtommens gibt es ein besonderes Gesetz
von 1919. Die Reicksregierung hat jetzt dazu Ausrübrungs«
vcitimmungcn erlassen. Die Erlaubnis zur Ein - und Aus-
ruhr der in Frage kommenden Stoff « und Zubereitungen,
zu ihrer gewerbsmäßigen Herstellung und Verarbeitung so¬
wie zum Handel wird mir Personen oder Firmen erteilt , dre
vorwiegend chemische Stoffe oder Arzneimittel Herstellen oder
mit Urnen im Großen Handel treiben und ihre Wa -en nickt
unmittelbar an den Verbraucher abseuen. Die Erlaubnis
kann Personen erteil ! werden, die die Stoffe nachweislich zu
wisienschaftlichen Zwecken verwenden wollen . Avotbeken
dürfen di« Stofic erwerben und auk Grund ältlicher , zabn-
ärztlicher oder tie-ürzlli ĉker Verordnung abgebcn . Sonst ist
für ieten inländischen Erwerb ein Bezugschein notwendig.
Für die Ein - und Ansrubr ist ein Bezuos 'chein nicht auszu»
stellen. Sie ist vielmehr dem Reichsgcsundäeitsamt arzn-
melden. Robovium dark nur über Homburg . Bremen . Lübeck.
E-eesteinüirde. Emmerich-̂ lten . Agchen. Basel . Pasiau und
Lodeickach-Tetschen ct.nacfiihrt werden.

— Die Rbeinschissaürt ist. wie uns aus Mainz berichtet
wird , weiter eingestellt. Rur nereinzelt finden Verfrachtun¬
gen statt . Die Talschlevvlöbve sind bereits aus 560 Prozent
über den Normaltarif gestiegen. Nach den mittelrbeini 'chen
Stationen werden von bier aus für den Dovvelzentner
Sckwergut 3 M . bezahlt ^ , _ ,— Bersuchs-Turnvrufungen bc,m Abitur,um . Der be¬
kannt« Erlaß des Ministers Haenisch. wonach bei den Reite.
Prüfungen an den böberen Lehranstalten in Zukunft auch
Turnen als Prstrungsiach gewertet werden soll, hat in den
Ereilen der Eltern . Lebrer und sonstigen Erziebungsb -' rech-
kigicn große Erregung ausaelöst . Die zahlreichen Protest-
tundgebungcn . die an das Kultusministerium gelangt sind,
baben den Minister jetzt veranlaßt , onzuordmen. daß versuchs¬
weise Turnen als Prüfungsfach beim Abiturfum vur an 17
böberen Lehranstalten Groß-Berlins und 9 Lehranstalten der
Provinz  einaefütirt werden soll. R "ch einem gewillen
Zeitraum sollen di« hierbei aewonneren Erfahrungen , gut¬
achtlich verarbeitei . dem Ministerium eingereicht werden , um
die Frag « endgültig zu regeln.

Li - - ig HI
jenigen . dir das Gesetz oder den Vert -aa verletzen. Das
Raturge 'eh l-at als Sanktion die Veracktung und den Verruf
Mir diejenigen , die es verletzen. Die Sanktion der positiven
Gesetze ist energi ' cher. direkter und unmittelbarer zwingend:
sic besteht entweder in der Richligieitse ' klärung der Akte, die
die Gesetze verbieten , oder in bestimmten körverlschen oder
E-eldstrafem die diejenigen tretscii. die das Gesttz übertreten.
Die Sanktion eines K--ntrgkiks ist alla das Recht für den
interesiierten Teil , die DtirckiHhrnng dos Kontrakts mit HiM«
der Erekritingemalt d»rchzn!etzen." Man siebt, daß die 'er
z-->il -echtliche SPeariff ziemlich genau ins weltpolitische Le -̂e-n
übertragen worden ist. denn auch die gegen uns verhänüt «»
Lanktivnen sind Etiasmaßnabmen.

Nene Nü ^ er.
» Ludwig Ihema : ..Der  Iagerlsi , l". (DTbert Lunge« ,

München .) Nolürüch >si eo eine oberbayrtsche Eelchichle, die Ttzoma hiee
erzählt »nd di« den sireunden des richters wieder ein paar angenehm«
Stunden bereiten dürste . Land und Leute am Tegernsee erfahren treff¬
liche Schilderung : die in dem Buche au >I>elenden EladtmrNschen sind mit
ieiler . «der nickt eellegender Ironie gezeichnet. Die Nbmteuer de» llager»
loisl . eines sriichen Burschen »on gesunder Lebensausfakung , werden i»
der schlichten Sprache de, Landes wiedergcgeben . empfindsam , aber ohne
Sentinrenteltlät . Buch die kleinen Iagdeprioden sowie ein Rcnkontre mit
dem unrermeidlichrn Milderer find spannend und sarbenreich geschildert.

» Martin Andersen Ner « : »DI « Familie Frank ».
Romen tAIbert Langen . München!. Der auch in Deutichlanb , besonder»
durch srlnen Rrman ..Stine Mmlchenkind" . beiten, bekannte nordrsch«
Dichter ist ein seiner Beobachter, der mit lrcbeoollem Berstandni , und
tiejer Innerlichkeit das Seelische im Wesen einfacher Menschen erseftt und
würdigt . Auch diesmal bat er wieder d, » trcjtlrim Dasein einer ein¬
fachen Frau au, dem Volke ernste und komische Episoden abgelauscht , di«
in der trrsjlichen libersegung non Hermann Ki„ wiedergegeben werten.

* Wij Mehr : ..Frau Mari « » IS a fr". (Dreilünderr erlag,
Müncheil .1 In stimmungsroller Schilderung von Menschen und Dinge»
wird hier da, Sommereriebui , eines jungen Komponisten erzählt . Ei»
Buch, dem Anmut und Liebe, Wunsch und Erfüllung besonder «» Reiz
verleihen . -r.

- ..Handbuch de , guten Tone » und der fein « »
Sitte " . Bon Constanze v. Franken. <0 . verbesserte Auflage
(Max H«lle, Beiiog . Berlin W . 15.) Euter Ion und einwandfreies Be¬
nehmen stnd gerade in unserer Zeit erstrebenswerter denn je. Da » ge¬
schmackvollund oornehm ausgestattote Buch behandelt seinen Stoff mustew
gültig und erlchopf" '" überall geht Berfainerunx ber äutzeren F . >nre»
mit innerer Beiedlung . stets Höjlichkett mit Herzlichkeit Hand r« Handr
Sein Alter , kein Sraad . kein« Ledcnsiage ist unberückstchttgt gelasten . Akt
bester«, Eelchcnl zu Litern ugS W-  foalitBWivflH . LÜckÜckM Las LM t»
[fliWrj tiiULOL.
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-Ein neuer Eevöck-, und Ervreß-«ttar » wird am
1 Avril einneiübtt. Er ist soeben vom ReichsvertenroinlNiiter
an«eol" nct̂ worden und bringt «über der Erbübung e.nsckner-
denLe ArSerungcn . Die bislicrigcn 14 Entfeknungsroncn
werden zwar beibebalfeu . dagegen fallt ^ ' E b ' ll ' ge NoNtus
von 1 bis 30 Kilometer weg . Eie kosten b ' s oO Kilometer
nur 2.40 M .. bis 300 Kilometer 4.00 M .. darüber S M . 4ieie
Doi,stufe wird durch 3 Gewichtsstufen ron »10  Kilogramm
ersetzt. Es werden Zonenirachhatze zu 2.4 Pf . tur >0 " Ha
srwmm und das Kilometer der miltleren ZonenenNernung
berechnet . Bcträ >ge brs zu 10 M . werden auf 50 Lt . " t>oerun-
dct darüber aui 1 M . Tazu kommt eine Abfertigungsgebiibr
von 50 Pf . in jedem Zonensatz mit Eimsicklut, der Anitomrackt-
fätze Mr Eewichte von mebr als 100 Kilogramm . ifalls .die
Betröge Lei zu'ammengezäblten Frachten auf «0 Pt . aus-
laufen . so werden sie nochmals auf 1 M ° ufae ' ui^ «t. Min¬
destens werden 3 M . (2.50 M . für Fracht und 50 Pf . kur . lb-
fertigungsgebübr ) erhoben . Der neue Eroretztaris bebt 30 Pr.
für 10 Kilogramm und 1 Kilometer vor . Derechncl werden
mindestens 10 Kilogramm . 10 Kilometer und 4 M . -. «»>>
kommt eine Abiertigungsgebübr ron,5v J3f . Auch b>er wird
bis zu 10 M . ouf 50 Pf ., darüber au , 1 M . abgerundet.

— Billardwettspiele find keine tSlückskviele. Die das
Lamtier- und Rrstaurationsgewerbe besonders lnteresflerendt
Frage , ob die jogcnannlen Blllardwettkamvte mir Totall-
sarorbetried als strafbares Gluäsivirl
der 3. Ltraicainmer des Landgerichts 1 , in Berlin in ver¬
nein ende m Sinne entschieden worden . KauileuIe Lugcn
Schöne und Mar Stukas , beide Vorsitzende des Deutschen
Billardmeisterrerbands . waren belckuldigt . ohne bcbord !,» e
Erlaubnis Glückswicle veranstalte » zu baben . Die beiden
Bngcllaglen begründeien in Berlin mcbrcre Villard -Aka-
demien . wie solche auch in anderen Städten . ww München.
Hamburg ulw .. im Betrieb sind . Bei dielen Villa dwett-
lämwfen komnten die Zu 'cbauer auf die !v >elenden Billard-
ineister Wetten i.n Hube ron 5 M . urd boberen Vetrayen in
der Weile abschlictzen . da « die gemachten Einsätze bei EMu«
des einzelnen Ä -ettkamvies nach Abzug der . ^ Eurrunkosien
auf die Perioncn verteilt wursten , die aui den siegenden
Billardmeikter gesetzt batten , u >e Polizei batte zur Der-
»nftallung solcher Wetllviele zunächst die Erlaubnis erteilt,
biee aber nach einiger Zeit wieder »uruckaezoaen . weil man
bebördlicherielts doch annabm . pan diele Veranitaltungen a '̂
Glücksivicle anzuioben seien . Die Angeklagten bestritten diese
veränderte Ansicht als unzutreffend . Der Penteidiger batte
nLebrere Zäunen die ban be ble
gemacht baben . nickt um ver 'bokenes Glücks ^ iel ^ betreiben
Widern um ibre Meinung , die He über die Eba - een der
BkllardmeMer batten , zu - rböilen und znoseick den Billnrd-
meiitern einen Anivorn vi geben . Der ^ gK " e' s<and ' ge Knmi-
naNn ' vektor v Mantermel kam zu der Ansicht don die Be.
suchen nicht aus Eeminn ' uckt . sondern zur rkunduog ibres
Interesses für den einen oder den anderen BiUardmei ter die
Einsätze gemacht baben . io da « kner ru « Wetten und v ' ckt
verbotenes Clücksloiel norloge . Don Stao ^ anmnlt bo^ n-
traate 'einer 'cits je ' 0 000 M . Sn ' ^ rake . Da»
jebwb aus den van dem Berteidiaer >-nd dom ^ achrersiandi-
grn geltend gemachten Eründen zur F -ellv ^echung.

_ Fostaenommen . Wegen Ilnregelmätzigfeiten . die im
Woblfabrtsamt der Stadt Biebrich a . 5Rb norgekommen.
würben ein Magistratsbeamter und en Kaufmann von dort
verbaslet und dem biesiacn Lanbäericktsgesangnis »ugefubrt.

— DcuNchrB- ttsp- rlci. Di« B- rsammiung der Fugcndgruppe »er
T--,!!ch«n r - ,k-r °r.«i tut Freitag, de.. 11. d. M.. säili um.idndeh. Iber
VUS Die Teilnehmer an der Fahr, nach Limburg werden Reeden,  sich
in der EelchäsisstcLe sFriedri-l,strotz« 9, l ) zu melden
,n -er « m ij§i ^ „ ,„ „ , -»1»°».-, für S-Istn. Rasia» «nfc Rb-'n
«»bet «w Sonnkaq. den 17. April, vormittag» 10 Uhr, !« Mittäter,*«!
Gr-tz.Fer. nIfurt» in Fr. nilur, a. M. ftaii. Er wird v-ronsialt-i rom

Moin-Westr-Gou de» Deuikchnaiionolen Handlun«»o-h>l,enr«rb-»des
(» s « ) Die Verhandlungen sind Sfstntiich. Aui diestm ersten.Hanv-
lungsgehiksentag nach dem Knege stehen die zeiigrmotzen Siondes. und
Wirtschaftssragenzur B-rhondlung. Alls der - "ner-ordnunc steh! u. a .
Ertrag : ..Da, KüteWtcm in der neuen deutlchen W'r,,ch° ,., °«rtz.,!u»g.
Derichieistotter kerr Feger, Franksurt «. M. ..Kausmanniiche « eoerk-
Mftapolitik und die peii. iichen Parteien ": D. rich.--sta... - Oerr ScheN.n.
^onksurt ..Tie Erziehung und Elii .chiigung der kauimanniichen Fuge»- ,
Derichterftottere Herr Nca. Wicrbadck. . Schlutzworl: Verbandroorgeher

Bechly, ^ Sj;t tT  Dor «l»imung»he>im«thad». Man schreibt uns: Der
Membnoienike" « . M. Lercr-Laiorio wird demnächst eincn Demonstrati«»,-
rortrng über feine vor 30 Jahren neu enideckiev -kalheilmeihode zur « rr-
hitrm ' »iw 5e.lnng >ast aller granlheilcn hatten. Er zeigt an mehreren
prattii-hen Beiipicton. wie diese segonsreiche FnncnaiMungsmostagedurch
seine phnstsch- V°k°Is°>m Spannung und Enispannnng >m Körper au' Iut.
wodurch die . nuwiNkürsichen" Vrcenc,  Herz . Lunge «sw., „willkurilch
zu jeder Zeit beeinslussen kann. Teradr setzt, wo so manche. Her, insolgc
Uirterernährung gelchn acht ist. mützie ein jeder denken lerne» w,e er
Lunge und Herz am leichiestcn schutzi und er widerstandstahig mach«. Dag
Lcler-Losorio, Enidestuug von hoher Nedeutung ist. hoi die Münchener
Medizinilche Wechenschrisi vom li . Juli in einem längeren Ansatz von
Dr. Koch-Franssuri dargclcsit. Herrn L.-L.» M-ihod- ist ein,ach und
stber-eiioend. die von ihm herauogegebenen lO Ced«te de» Almen» durch
»n» beachtenswert.

Aus dem Dereknsleben.
. Kurv - re  in ". Am Samsiaq . den 12. März, abend, 6 Uhr.

Nndrt im Prrbiersälchen de, Herrn Auihe im Kurhanse lCrngan« Sonnen¬
dedorr Stratze, mri der üblichen Tageserdnung d.e Eeneralaersammlung

“ 'li *i« n°e'n züchier d - , K r - I , - e r . i n , Wie,
baden" bellen ihre Fohd.s-Honptverlommlnng nm Sonniag, d,n
1-t Mär » 3 Uhr in der ..Nallauci Bierhalle" am Langenbestplotz. An.
u-  Taoäerdnung steh, n. rior .reg d , chronimk-r, Seron Ester. : ..wog
bringen UN» die vielen neuen Dicnenwohnungcn t. isöchl.ch Neue», und
ma» können wir hiervon praliisch verwerien?"

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«rbeiierinnc» In »er W«hls-hrt,psl -, -.

ML Franlsar, a. M.. !' . Mar, . Zur Au,bildn»g von Arbeiierinnen
in der Mohlsahrispslcgebat der Magistrat den Betrag von 21) MO M
b-reitgcftellt. Ta» Reich soll einen Zuschug' von ISO Proz. dieser Summe

Ein« Kinderoerwechsiung.
e. .si Ltscnbach, 0. Mürz. Fm hicstg-n Krankenhau, gebar -ine

Arbriterirau einen Knaben. AI» die Mutier sich nach ihrer Entlastung
-u Hause mit dem Kind- bcschästtgte, cntde-tt« sie. datz ihr die Kranttm
tchwG-r bet der Entlastung ein salsche» Kind übergebe» b° '- .
statt eine. Fangen - «in Mädchen. Fm Krankenhaus konnte thr dann
•ms richtige Kind, der Bub. wieder gegeben werden.

Erhähte Kurl-zeu in Howbnrg.
fpri Bad Hamburg «. ». H.. ». März. Während der Saupibad-z-tt

werden in diesem Fahre an 0 »rt- r-n erhoben von der e.nzUnen Vcim
„ttt  deren Familienoberhanp, _ Die S ^ d,°cr«rdn-t-m
von ,-dcr wetteren B-,, «n b-i u°m>Iie 2., 3) . erhebliche
Versammlung stellte für den Wiederau,bau de» Kurbetrieds eryevuqe
Mittel zur Bersügung, iirrgesaml 3S0 000 M.

Teure Kognak».
fpd . Neuwied. 9. März Ta, amerikanischeM>Mäi,er 'ch« >n » »^ r.

nach oerurieilie zwei Arbeiier - u, A-uwied. ^ »S-0°-'0-n d̂e- B-
sotzungsiruppen Kognak verlaust hatten, zu >c sich» broi
Ein Aeuwiede, E>uslwirt cihieit wegen de» gleichen Vergehens drer
Monate iücsängnis.

...°. « L
sind bereiis im Fanuar ergangen. Um den Wu'.sch-N »e-sch'-d°n-r der
eine Rechnung zu tragen, ist beabstchtrgt. die Stadt, und Landkl- stcei zu
trennen und auch nach eine besondere Kl- st- sur Nicht pr-l»gelr«»t- Ver.
i .nt  zu schassen. _

Gerichtssaal.
rv. » itMtSBIt in Heimchen Finanzministerium. Fm Finanzministerium

in ? - rmft°? î urd.n in. Rovember 1919  di - best. Schr-ibmaschin- un-
ou» sieben verschiedenen Amtszimmern di- tibe-.öck« der B-am -n ge.
stöhlen Ein Friseur au» Höchsta. M„ der kurz vor dem Diebstahl >m
d. ssischen Finanzministerium Hauswirlerdienste « rsa».
mit der Schreibmaschine einem Beamten in Höchst ü" .
Höchst,r Schöjjcngeruhl hatte sich>n der Sache sur unzuständig«.klart und
sie"an die St -askamme- der Prao .nz Starlenburg
diese aber gab sie aus Dejchwerde der Staatsanwattschast Wiesbaden
an die hiesige Siraskamm-r. Diese verurteilte den ll,r,s«-.r « egen de-
Diebstahl, im hessischen Finanzminist-rium zu neun Monate-, b-es- ngn,».

— Nähe, End- «in»* Frent -»scltes. — Auiaschiebev oor ibericht. Wegen
Diebstahl» und Hehlerei hatten sich der Krasiwagensührer Paul Macke, der
Schioster Ma; L°i-sinr>ki und der Auiomobilhandler Arthur Dendig vor
der Berliner Straslammer zu verantworien. Macke war der der S°crcs-
v-l-zei iäiig uns hatte einen Benzwagcn nn Werte von «iwai 70 000  M
f« sahren. ®Gt jotzte in Ecmeinschajimit Laicftnskl den Eniichlutz. diesen
Waaen ,u veischieben. Beide wandien sich «» den Anxettagten » »>»>«.
der nach längeren Verhandlungen sür do» Wagen 10 000  M . zahltt
Bendig wln -itc sch-" » »öchsten Tage °«n Wagen - 90 MO 9»,
an den Ant-m-bilhändler Bückert. der Mit ausl-ndttch-n « ansern̂ in Ver¬
bindung stand und auch einen Abnehmer in der Person e.ne» Schweden
sand, dar gewillt war, den Krasiwage» jür IÜO OM M. zu kau>en. Diese,
oute Eclchajt sollte sasart begasten wcrden̂ und zwar bei einer gragcn
Spritzsahrt, die in dem verschabencu Auto noch Wannsee uniernommen
wurde M- n sotz ursidel beim Sekt, während da, Auto «routzen au, der
Strotze vor dem Lok«, stand. Durch einen Zusa« wurde nun das Rr.'h
noch im letzten « »genblick vor Schade» bewahrt. E» .am nämlich -,n
Essizier der Sipo, der srüher hiujig in dem Wagen 6*M re" ®nr-
über, erkannte ihn wieder und benachrichtigtedie nächste Pali, - ,wach. .
Da» Fiendeuseft hatte dann ein jähe» Ende, und der Wagen̂ wurde de.
schlaanahmt. Der Siaalsanwali beantragte gegen Muck« I Fahr gegen
die beiden anderen Angeklagten wegen Hehlerei je 0 Monate Desangn.s.
Für den Anacklacten Dendig machte Rechtsanwalt Dr. Puppe gelien».
datz in jetzig,r Zeit häusi« Waren, die im Hceresbesitz gcwcicn. >n den
Handel gebracht werden u-id der Angeklagte unter den begleitenden Um-
ftänr-en nicht erkennen kvnnie, datz e» sich hier um ein Gut handclie. des
aus unrechlmätzige Weise erworben war. Da» Ecrichi sprach Bcnwg sre,
und verurteil,« Ma-l- zu 0 Monoien . L- iesinsk, zu 4 M »»°le» «>e>- ngni».

fnd Ein Wucherer. Der rSsährige «ausmaun Will, Fiulelfter» au»
cdest» gründete vor Fahressrist hi-rselbst mit einer Siammeinlage das
Cüddeulsche Ezpori- und Fmpoilhou," und betrieb einen yandcl mi:

allen möglichen(Segens,- ndeni Sl . Rastermistern. L-vcrwaren. schmalz.
Heuaabeln, Tabak. Holz. Webwaren. Drmlknopjen und Kleidern Seine
Eeschästsproxi» bestand darin , datz er Lage,liste,i anderer Firmen kopierte,
die Preise erhöhte und die Liften bann als eigene Lagerlisten weiierg-b.
Ein eigen. » Loger unierhirli Finkelstein «iemol». Bald geriet °r >n d,e
Praris der Preistreiber . Keiienhändler und Schleichhändler. Da, Wuche..
aericht Karlsruhe verurteilte ihn nunmehr wegen zahlre.cher Llbertretuncic«
dieser Art zu sechs Monate« chetängni», 30 000  M . Selbstrase and Ein¬
ziehung de» übermötzigen Gewinns von 80 000  OT.

- 8 r»ijha«»el ohne Erioubnis. Ein Kausmann und ein Friseur von
hier wurden vom Echössengericht wegen s- rlgeletzten Srotzhandels m>!
Lebensmitteln, ohne türr^handelserlaubnis zu besitzen» zu 3060  bezw.
2000  M . veldstrasen verurtoiU.

Neues aus aller Welt.
Irniümllche FreUastnn, eine» Raubmörders. Der Füsilier Adols

Srünschel - US Biali stock vom US. Reichswehrreximent verübte an
31 Dezember>920 a» dem Alihäutler Kahnkops in Spandau einen Raub
Mordversuch und war deshalb v- ih - st- t werben . Nun ist Erünschel durch
ein Bels hen au» der Unter,uchungshastenttaslen worden. Es besteht sozar
der Verdacht, datz er unter anderem Namen wieder bei einem Truppen-

tCi! Sblẑ macht Schule. Verbrecherische Anschläge, die sich vornehmNch
oeaen bas Rathaus richteten, haben die « ewvhaer - en Faikenste!« i. B.
in - roh- Auslegung versetzt. Früh morgens erjolgte eine Detonalien. die
im P - iterr - bes Rathauses argen Schade« anrichtete. Dar Mrtt-lp-rra:
wurde stark beschädig,. Allem Anschein nach war es besonder, aus die
ilioli>eiw°ch« obgesehe». wo bald daraus -ine zweite Explosion -r,-i,l - .
Ein dritter « nlchlog wurde aus die Billa des Fabrikanten Exstein. - ,n
vierter gegen den sruhe-. n Führer der Bürgerwehr. Feustel. verübt. D.e
Bevölkerung gioubt. datz die Anschtage «u, Anhänger de- Brundftisiers

^^ W-riÄ » ^ N- . b̂ °' d. Fn der Wohnung des Edelsteinschleijer,
Cwelchllcku' in Riga wurde «ine -" tsetzlich- Mordtut verübt, der vier
Menschenttben" zum Lpser si-Ieu. Ai, der Svhn L-weschtschuk- mittag,
°ns der Schule kam. sau» die Tur der Wohnung v- .schiostcn. £ .«

öffne!« die Wohnung gewaltsam und sand die Leichen des Schlei,-rs
vewelchtschuk», seiner S-a». de» Di-»stm- dch-n» und einer Näherin.
S- miNch- Personen waren mit einem in Laschpap.er gewickelten Toi.

-rsa-lag-n worden. An den Eingang der W-Hnu.rg. in der sich
Kcnt-r Lcweichijchnksb-sind-t, halte» die Mörder einen Zette!

? är Aultzhrift gehrfici: Das Kontor ist bi, < Uhr g-schiost-n. De»
<rs'.ern lielen 20 0i>0 beintsche Mark und 00 OM lettische Rubel in di- Hände

->»-» P -st-»i-r»-m»s-rs . Rachrichie« aus Singapare zu
' "r, K.nesiich- Pajiog' -rdampser ..Hong Mong" am letzten Donners,

oa b! dn Frist, Lonrock»estrande.. Der britische I-.chi- Kreuzer .Lar.
!°L " ... . üb?! 2110 Pe »Ionen onsgenommen. darunter die - .chijjsosfiziere
De! geftranieie Dampse. bette aber über 1000 Personen an Bord. Bon

ie" Dts Erdb̂ en' i'" EPnn .̂ ° Hav°» verz-lchn-t -in- au, -mer.kanische-
Ku-ll- stammende Meldung aus P-krng. wonach bei dem jüngste,, Lrv-
beben in de» chinesischen Provinzen Kaneu und Cch-n-l 230 000 M -Nfch-N
umaekomme« sein sollen

ttsnttelsteU.
Vel-Iinsr vevisenkulSS.

ID.D.-K. Berlin,
Noliunck. . . .
Ii«>!->«n , > « •
Norwegen • •
Dinemnric . •
leitnorian . •
Finnland . . •
Italien . - »
London . . • *
> en -Vurit . ,
1’aria.
Scliweiz . . »
Kpanion . . »IViea atro • .. D.Oe. .
I rag.
budapeat. . »

10 Mir , Dra
2 X85 30  G.

4 18 -5 > G.
10 lt .45  G.
1073 .90  G.
1413 .53  G.

173 .80  G.
33  j .7 3 G.
248 .00  ü.

63 . 03  G.
441 .0 3 G.

1031 .90  G.
87110  G.00.00 G.

11 .83  G.
Sl 02  G.
15 .2 3  ü.

htt
Mk.

ob « Xr >. ab.
2184 70  st.

43 0 30  li.
1011 .35
107 8 .10
1416 15

173 .30
231 .25
146  SO

63 .19 ti.
443 .95 st.

107 .IO st.
87 5 90 st.oO.OJ st.

0 1 .89 st.
82 . 32  st.
15 .27 st.

jn »»t 18«
für 100 Gull an.

IM Fran 'cs»
1U0 tzooioo
100 Krona«

" 100 Kronan
’ 100 Kinn, .diric

100 Lira
" i flit Sterling
"m l Dollar100 Kran '««!
" 101 Krantaj
" 100 UeaatU

100 Kr .mt
" 100 Kr >n a l

10) Kro .iil
. 100 üronaa

' Banken und Geldmarkt.
. Dcr  Ansrvcis der Rciehsbank vom 28 Februar lie8 im

wesentlichen im .Zusamniei,ha .ie mit der BdrmUKuns d *
aarius ssKÄÄt
iiSiCB hJt Siet) iJifolue der Inaiispruchuabuie erneu icher

mÄ  MÜi ClMHveni .elu' L Rt der blnkmaüme,,
UeckunV für ‘sich ället eenommen ^dltesichau  54 ^ 0y :ii jvi wodurch ihre Sumnie auf 56 451 3 Mill* a l r_
warhsen ist Der erobere Jeil des Geeenwerles der )u An-

rtJT ” “ ? uÄn iS \voruif ‘dicse wuJen ° ei, .o
Abflüße 6 an * laWunSlitteln ^ Ufeictbanknoien ' «"d ^

«TTmÄBSÄ ä
des Voriahres . Im einzelnen hat diesmal der Notenumlauf
um 16074 ÄUII. M. auf <W« 74> Uül  M - der Umlauf . Dar-
lehnskassenscheinen um 08 5 Mill. M. au,|r„1r°i„t, M;,,
zugenommen . Bei den Oarkohnskasson j eS amte Dar-Mark an Krediten neu beansprucht , so da« dor gesamie ljui
tehnsbestand auf ?2 800.5 Mill. M. anstiee - Da der Rttchs-
bank ” n dieser Zunahme entsprechender Bclrag an D
t»hn«k'mcpnsclieinen ubergeben wurde und sie anaererseus
08 5 Mill M dem Verkehr zuführen mußte , zeigt ihr eigener
Bestand an DaTlehntoenscheii .cn eine Vermehrung auf
21 981 1 Mill- M-

» Geern die ..kommunalen Banken' 4 nimmt der H » n * a -
bund  in einem Bundsehreiben Stellung , oem " U"
des entnehmen : Der Geschäftsbetrieb einer Komtnunalbank
birgt für die beteiligten Kommunen , damit aber auch für
die Gtsnintheit ihrer Steuerzahler ein unberechenbar ®*
Hi«iko in sich. Gleichviel , ob die Kornmv'nalbank als öffent¬
lich-rechtliche Bank begründet oder ob sie als Gesellschaft
in. b. II. oder sonstige privatrcchtliche Gesellschaft unter
Gemeindcliürgschaft für die Gesamtheit ihrer Verbindlich¬
keiten errichtet wird : in lodern Falle ergeben sich für den
steuerzahlenden Bürger unbegrenzte Verluslmoglichkei .en.
Die auf allen Gebieten zu beobachtende Erscheinung daü
der behördliche , sozialisierte Geschäftsbetrieb der pnvaW
Unternehmungsform nach allen Richtungen unterlegen ist.
<-ilt auf bankge « erblichem Gebiete in besonders Lohern
Maße Der Betrieb des Kreditgeschäfts bedeutet für eine,
kommunale Bankanstalt eine ganz de°oncere Gesahn >e
I eilen des Unternehmens sind der Versuchung m bedenk
liehen, Maße ausgesetzt , bei der Entscheidung über die Be¬
währung oder Verlängerung geschäftlicher Kredite Ge¬
sichtspunkte zii berücksichtigen , die außerhalb kaufmänni¬
scher Erwägungen liegen , vielmehr dem Einfluß und der
Geltung Rechrung tragen , die der Kredilnehmer imkon-
mmfllnoliliprben orler poliliscbcn Leben be»itzt. Aul ner
“ren Seite ist eine Stadt - oder Kreisbank durch den Ein¬
fluß den die jeweils in der Stadtverwaltung vorherrschende
Partei auf die Praxis der Kreditgewährung zu binnen
vermag unter Umständen ein bedenkliches Werkzeug nolt-
lischer Korruption . Es besteht schließlich aucn dm Ge ihr.
daß die Stadtbank , wenn es ihr gelingen sollte , die Pnvnt-
wiUschaHliche Konkurrenz der Banken . Bankfirmen und
Oe-po' spnsrhaften zu vordrängen , der Schrntmacher für die
Sozialisierung großer Zwei " - von Gewerbe . Industrie und
Handwerk wird . Diese Argumente durhen überzeugend
m-rnig sein , um das Publikum davor zu warnen . mH Ko,n-
munalbanken irgendwelche Geschälte abzuschließea oder
ihre Spekulatiouspaoiere zu kaufen-

Industrie und Handel.
* 'Warenausfuhr nach Italien . Die Frist für die Zu¬

ladung der Einfuhrverbolswaren im Postversaixd nac.t
Italien ist bis zum 1. August verlängert worden - Demnach
können bis einschließlich 81- März derartige \Varen bei den
deutschen Postämtern ohne vorherige Finholupg der Ein-
fuhrt,ewilligung aufgegeben werden . Nach wie vor Können
Einfuhrbewilligungen beim italienischen Finanzministerium
über den Weg der zuständigen italienischen Handels¬
kammern beantragt und von diesem erteilt werden . Der
Antrag auf E:nfuhrbewi !!igung muß nach dem bisherigen
Verfahren vom italienischen Käufer gestellt werden.

* Suanischo Lokomotivrnbostcllunsen . Die spanisch»
Eiscnbahn ^esrllschaft Madrid -Saragossa -Alicante , beVeilte
bei der Maschinenfabrik von Henschel u. bohn m Kassel
25 Lokomotiven mit Lieferungsfrist zwischen sechs und
zehn Monaten-

* Hallesche Maschinenfabrik . A- G. in Halle a. 8. Der
Aufsichtsrat schlägt wieder 35 Proz- Dividende vor-

Der h -iit ge > Ctod ' a -' lla e lieqt ein Pro 'p . f der
Fi mn Dauer & C e., » erlitt 8 . W . 4S» b. tref ' cnb
For,nami,it -rab !et :eii. bei. FltO

CI« rNorgen -Aurgabe uinfatzt 8 Seiten.

Hrmptschriftletter: H. L - kisch.
iferrmtroorttlchfkiv den volttischen Teil : F. « llnthee ; für »en Unter»
haittrnasteil: 3. ®_: F. s-aniher : silr den lolalen und vroornziellen Teil
stmie Serrchtssaal und Handel: W. Etz: snr die Aniergen und 'HtUmtua  »

H. Dornaut,  d r r Wiesdare r.
Drucku. >« r«4  der 9. Sch « Ilen der g'ichen tzosbnchdrnck-rei inM -sbad«»

kprechsrvn.de der SLristirllnng !3 bis 1 Uhr.

Milhe 8 HWst
Sonnenberg

Betr.: Verloiuiigsbolz.
Da wider Erwarten eine

Umnenge Einwohner ver¬
säumt baben. an d:n iest-
aefetzien Tagen ibr ^be¬
stelltes Verloiungs- Solz
e-inzulöleii. wird bierm-t
ais letzter Verloiunosteg
Samstaa . den 12. Mer;
1821. vorm. v. 8—11 Ul,r.
lind zwar im Ratbaus.
Zimmer 1 (Sitzungsiaa.)
festgesetzt.

Wer diesen Termin, er¬
neut versäumt, bat keinen
Anfvruch mebr auf das
Lerlolunasbotr.
Sonnenberg. 9. .3. 1921.

Der BügermelSer.

_ Äufsdmitl
feiner Fleiscli- u.Wurstwaren
rohsn und gekochten Schinken, Lachsschinken,

Westfäi. Schinken, Oc sinzunje, Gänsebrust
usw. )979

Oiük3t]8S3i!iaasJ. C. Keiner, Kirchjassi 68.

Elektro - Motore
für alle Zwecke, 2 und 3 P. S.r
ab Lager, liefern zu Fabrikpreisen

Krämer& Münch, WMW 20.

Ha«« im Auftra ; preiswert
abzugeben:

II. 12101. Piste ÜMll ■
„ 120QL Gftiil
„ ia I. Mia (iit sl
n iso l. teäiffl , roi
. isso l. Bia , doflkel, sOB
„ 2io l  mN -mtBfi
Verzollt , ohne Steuer , ab Keller Mainz. |

laime Carboneil
Itömcrberr 14.
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K£u(m. Personal.
Wer- ftelltmi sucht

fdrr ru vergeben hat,
„ fr det sich stets am
| rften a. d . pebühree-
'jfien Ptellennachweis
^es  Kaufmännische»
Vfrrtns, Luiserfstr . 28.
] rrrsp ” C185. I' 378

•^ imßTlMttge .Vrrkauferln
s. r 5rausbaltvngsbr . »um

LeHrsräulein
«r><icn |ofort. J5 « fiüt. ael
»"'•ÄVff 'fSfÜ!

" Lehrmädchen .
ptfutbt- Tckubbaus Sem.
proulbrurncnftrohe Ecke
Lckwalback.er Straf e_

aal

I. Arbeiterin
für Damenschneid, lost «ei

Chriistna ^ »hrbach.Main ' . Zea striMraLOZ -- .

MW -. Al !-
L tclIlW-ZmbMi!,
ver sofort gesucht.6. IlitifflflilH

Mot es!
Perfekt'' oder an ehende

etile Weiler«
für ' eine • Putz eschäst
nach Kreuznachi. Jahres-
sleltunz per f fort eder
später re . Grs Cff. an

Heinrich ffrieb
Putznoßhandlung
Kirch ar'e 50/52.

Milier Rbeinaaner Meinhand¬
luna su-' t ver sofort ein.
zuverläsiigcn zweiten

das selbständig kochen k..
hei eurem Lohn u. bester
Beiislegung z. 1. Avril
in Haushalt «m 2 Perl-
gesucht. Mit Zeugn . vor-
mstellcn b i Ullmaun.

-rksttraße—
14—17iobt. Mädchen

wegen Erkrankung ots
ietzigen für sofort gesucht
für Haushalt mit kle,n.
Kind. Näheres Polizei-
Kom. Müller . Herder-
stroße 18. 3.  _

Srlibcp tüchtiges
WsnMsn gmniht.

Tomitius . Kartenstr . 18.
Braves tücht. . Madch 'N

für Saus u. Küche für iot.
aei ucht Rhein straße,94 ^ 1,

Zu iung . Ehepaar .mit
1 Kind p. sofort anstand.

sich.MW
gi sucht, das schon in gut.
f>ouke gedient bat . Nav.
Zi etenr ing,8 Part ^ lks.̂ .
'Gut emo?. Alleinmädch.
aei. Frau Hüttendirektor
Reidelbach. B ikioriasir . IS
Allein Mädchen
welches gut kochen kann
für den 1. Annl g luckt
Meid , bei X  G M -llath
Mam« MarMtraße 32.
Tücht. lelbsiänd. Mädchen
hei gutem Lohn für .so¬
fort gesucht. Friedrich
Dotzbe imer Stra ße 152.

Besseres zuverlässiges

mit schöner Handickr. Be¬
weib . mit Gebaltsansor.
u Sl 832 an den Tacbl .-
Bcrlag erbeten.

Suche für mein Büro
ver 1. Avril einen intell.

Lehrling
aus guter Fam . Selbst-
aesch,icbene Offerten an
Karl Kutterer Nachfolger.

Kohlenhandlung.
Adelh -iditraß e 83

Lehrling
oder ja . Mädchen g' lucht
Anwaltsb . Kirchg. 17. ^1-
^Gewerbliche » PerfonaQ

Selbständigerrmeliimeliirt
Igesucht.

leih . Bismarckr

Utz-lchMdW
für Atelier gesucht
_ _ Rbeinitrahe J91._

Arbeiterin , fleißig un>
zuverlässig. gef. I . Ottt.
Kartonnagenfabr .. Nettet-
becksiraße13._

Erfahr , nicht zu junges

MsitofÄin
fJ*t bertirbafilichcs Saus
Nähe Kahlem . ru 2 ge¬
funden Kindern (Junge 6.
Mädchen 3 I .)

Eintritt spät . Mitte Avr.
tr-i'-.i . net Eignung sehr
«»1 u. dauernd . Erw . u.
mnT w' rü Zuschrift von
Herrschaft. w. an guter
t'i»i-,or „na für dewabn.
KrnderfrSul . Lei )gen ist.
Briete um er A. 528 an
den Tagbl . Verlag.

das in allen Zweigen d.
Haushalts erfahren ist u.
selbständig blirgerl . koch,
kann, zu 2 Bert , g stickt.
Dorrustell . 6—1 od 6—7

Blumengeschäft Becker.
_ Kranzola  tz-_

Äüchenmädch.
mit outen Zeugnissen ge¬
sucht (Tariflohn .)

_Ratske ller.
Alleinmädchen,

auch jüng .. für 3 P :rf. r-
15. 3. gei. Gute Kost. gut.
Lahn . Zu svrechen bis 4 'A.
Wieländstreße 5. 3 r.

gesucht. (Erster Tarif .)
!Frirdrichstrnße ^ 3. 1- _
1 Taaschneider gesucht.
MarIfecker ^ Langgasss 47.

Für sofort «.der 1 Avr.
1 Lehrling

i für meine Abteilungs-
| rärlr .cict gestickt: ferner
flirr .cn 2 gebildete lunge
Damen als tonnen

' Job ! Georg Mollatb Nckk.
Samenbau u. Samenhdl
Telrubon 3751 U. 237JL

Fuhrmann
-- ' ^Richard fOlfiDn.
_Siiri .S5cittieb ._ 3moott 2_

Ord . ickulentl . Junge
jfür Lager und Geschäfts-
>sänge gesucht. .

Kunstverlag Auftrra.
Netteibeckstraße, 2K.

Fräul . gesetzt. Alters . ,
erfahren u. tuchua in
allen Arbeiten d. Haus¬
halts . versekt >m Kochen
Backen u. Einmachen l.
pall. Wirkungskr .. ginge
auch gern zu ausländisch.
Familie . Gute Zeugnisse
vorhanden . Offerlen unt.
M. 235 Tagbl .-Berlas

Waise
erg .. Gutsbesttzrrstrchter.
Anfang 30. sucht liehev.
Ausnahme zur Gesellschaft
und Stütze der Hausfrau,
wo Hilfe für grobe Ar¬
beiten vorh. ist. Familien¬
anschluß erw . Lege Wert
auf Dauerstellung . Off. u.
F. 234 an den Tagbl .-B

Selbst. Köchin
ucht Stell ., am liehst, h.
ranz . Herrschaft. Off. an

JiQiijmQnn, 22 Me
sucht Stell als Lagerist
o Reisender in Kolomal-
waren -Eroßgesch. Off . u.
F . 222 Tagbl .-Berlag.

Ausländer
!perfekt in Franz ... Engl ..
Partug . u. Svanilch . auch
etwas Deutsch. Nicht vasi.
Wirkungskreis , am liebst.

, in hiesiger Bank . Ost . u.
B . 225 Tagbl .-Berlag

Mi . Met fiett
ehern. Beamt ., in Sorach ..
Bausachen. Buchs.. Sleno-
ararbie bewandert , lucht
Vertrauensposten . Am,. ,,.
T. 233 an den Tagbl .-B.

BelWMgAM
oder leeren Laden r«
mieten »eiucht: nur gut«
Lage. -Ostert . u- E . 234
an den Taahl .-BerlaL,_

-- - -.-- - j Bäckerei
f GewerblichesPersonal J | mU  Mahnung zu mieten
^ «esuckt Ost. u . L. 222 an

ENMNikllk !den Tagbh -B erlag^
41 Jahre alt . nerheir .. in
aller elektr. Arbeit per?..
stickt Stellung . Ostert . u.
O. 235 Tagbl .-Berlag.

Wir suchen eine jüngere strebsame

|2 oder 3 leere
Zimmer

mit Kücke oder Kücken,
benutz„ng von ruh . Dame

aeiuckt. ^ _
Ofsert . bis zum 12. d. M.«3 . 23fi Taahl .-BorlaL..18- 20  M « 'LS

LTVtrSIUlHI».
«leloni Kreuzer.
BlumenstLiße. 4-_

Junge . 14— ltf3 .7
für leichte Arbeiten ges.
Lanagaste 37. 1.

^BÄ. M °!Nmädch. rgflart « » 1
ÖouJarb ! für Sb . öaut s^ WEichTPÄ ^ ^ )
oesncht M̂elo .̂ mi/ 'guten 11 Kaufmännische» Pers. nal )m Gesck "^ t J ' — - --

für Vormittage
gesucht

die junges Mädchen in
vernehme Gesellschaft ein¬
führt . Off . u. M . 229 an
den Tac hl .-Berlaa.

Köchin
die Hansarh . mit übern ..
mit guten Emviebl .. für
1 Avril aelucht. Vorstell,
vis 4 Uhr nachmittags-

Ovvenheim.
D ambachtal 37.

Sucke ver fefort oder
fpät .r ein braves solides

Allkimä-Aii
in kleinen Sausbalt . das
alle Hausaiheit übern , u.
etwas Kochen versteht
Kaiier -Friedrich -Ring 30.
I et. link s.
Eia tücht. Alleinmädche«

ver 15. März oder zum
1. Avril gesucht Goethe-

Sft .W «tonin
sucht A. Letschert. Faul-
hrunnenstratze 10.

Zeugn . im Geschäft bei
Cohn ^Große Biirgstratze,5 ._

Französische Familie
sucht Mädchen z. 15. Marr
das etwas Französisch

Isvricht. Bo-stellen .zwlsch.
1 u. 3 Uhr. Wieland-
irroße 5. 1._

Alleinmädchen gesucht
Bismarckrin g 8. Hm_
'Mädchen für Küche und
Hou«arbeit u. best. Haus¬
mädchen. welches etwas

, bügeln und nähen kann,
bei hohem Lohn u. miler
Behandlung gesucht. Nab.
Wiesbadener Allee 59,
Adolfsböbe._ _

Für kleinen herrschaftl.

Kontoristin
m. längs . Prar .. Buchnalt ..
Stenogr .. AkuiÄlnenschr..
u. allen sonstig. Arbeiten
durchaus vertraut , jucot
lick zum 1. Mai zu ver-
äiidcru . Anfragen erbeten
u. S . 234 Tagbl .-Berlag.

Selbständige Köchin .
ücht zum 15.. evtl , auch
lväter Stellung . Ansrasei,
Hum boldtstra ße 15. 2. Et.
Best. Mädchen v. Lande

lucht in katb. Haushalt
St . als Stütze , wo Hilte
vorb.. z. 15. Avril . Fam .-
Anschluß u . etw. Taschen¬
geld erwünscht. Offerten
n. I . 234 Tagbl .-Berlag.

Ein in allen Hausarb.
erfahrenes

Mädchen
lucht Stelle in klein, rub.
Haushalt oder zu einz.
Dame. Off u. S . 233 an
den Taabl .-Berlag ._

Junges Mädchen, .
26 Jahre , sucht Stellung
in gutem Hause: leloige
kann etwas nähen . Ost.
u. E. 234 Taabl .-Äeriag.
% imaöi). tödjt. grau
bewandert in Klicke und
Haush .. sucht Stelle zum
1. Avril in fron, . Haus-
balt als best Alleinmdch.
Spricht ziemlich Franröi.
Off, u. L. 236 Tag bl.-B,

Junges Mädchen
sucht Stellung , am liebst,
in Geschäftshaus m,t
Familienanschluß . Ost. u.

232 an den  Tagbl -Bl.
Wo wird ig. Mädchen!

aus cuter Familie Ge¬
legenheit gegeben.
kchm MS§(UisI)nii
zu erlernen , wo Dienst¬
mädchen vorb. »st. ohne.
gegenieit. Vergütung , mit
Familienanschluß . . Am l.
Wiesbaden oder Umgebg. !
Anfragen sind zu rickt. an

Herta Nemo. .
Hilgert (U.-Westerwald ).

_HauotstratzelÜ ._
Suche Anshilfsstelle.

mit gliter Vorb lduni , welche neben dem Echristwechiel
auch leichte Buchsührung gewis enl,aft saute, ». punkit.
oearbeste» kann. Schri tl. Angebote mit Gehaltsa,i !pr.
unter RI. 227 an. den Tagbl.-Verlag.

Damen-Konfettion
KrsleBeckOKfisl

zum möglichst baldigen Eintritt gesucht.
Ausführliche Offerten mit Bild an

fietnum Mneaiüii,NW. s liaT Wmn

Kl rub . Beamteistam ..
3 Vers . sucht 3—4-3 .-W.
nebst Küche u . Zubeb. in
gutem Hause. Sudv . oder
Bilistadter Hohe bevor,.
Evt . Tausch g. su. 3-Z.-W.
Offerten unter ^ F . 238
an,dei '._ TasblMerlas ^ _
5-Zimmer-

Wohnung
in gutem Hause oder Ein
samilienbaus zum 1. Jul,
oder 1. August o. deutick.
Familie zu miet . gemchd
Zuschrstten unt . O, 234
g« den Tagbl .-B rrlaL—
Bess. Fräulein
sucht schön

Lehrmädchen
suchen

von Favrat & Stolte
Spitzen en gros Mühlgasse t, Pa.rU

Führende
V

für nackm.. Ädrestenschr..
sc-w . tonst. Absckrift.. auch
tleberictz von Englisch »n
Deutsch, ent. auck a . Büro
oder dergl . Ofkerten u.

. 235 Tagbl .-Berlag ._
Suche rum 1. Avril für

pp MW

für meine sehr tücktige
Stütze. We-nhergstraße 8.
Televbon 1930._

Für saubere fleißige
Kriegerswitwe

wird tagsüber Arbeit ae- I
iuck» in Hotel o. Drivath.

Kreiswohlfghrtsamt . „
Lestinastraße lB,_3im ._43,

Aelt . erf. tücht. Witwe

in Delikateßgefckäft . Ost.
u V. 222 Tagbl -Verlag.
s^ ewerbliches Personal )

AfftffliK die Mittelschule bei..

NIÜWSW»
gesucht. Waschfr. u. and.
Hilfe vorhanden . Meld.

>Schw arzer Bock.,Zim .̂ 7l
Saub . chrl. Frau _

oder Mädchen für alle
Haus - u. Küchenarbert
aejuiht. Zu Hause schlafen.
Dotzheimer  Str . 61. 2 X-
Ord. Mädchen
tagsüber gefuckt. Pension
Fjsckcr. N -rostratze,14 .̂ st
I . Mädchen z. Ausfahren

c kl. Kindes gest Bender.
Roonst roße 15. Mtb . P .
Stundenfrau 3mnl wchil.

2 Std . gesucht Philipps-
berastraße 22. Erdg.

HÜ

Für 14i. Mädchen ai»s
guter Familie wird ab

Lchche-lealsWOmn
gesucht, wo zugleich D :r-
pfleg , u. Unterkunft geg
angemest . BergiNung ge
währt wird . Ostert . unt.
E . 215 Taa bl.-Berlag ._

Ehen, . Hilfsschwester
5. Stelle als Emviangs-
dame zu Arzt oder Zahn'
crzt . Gehalt Neben ache.
Off,  u S 231 Tagbl .-Vl.

Durchails geh gevrülte
Erzieherm

sucht Stell , iokyrt. auch in
ausländ ^ amilie . Ost.
u. 3 . 236 an d. Tagbl .?B,

Allernmävchen
h. gut bürgert. loch. k.
p. fos. od. spat. in kl. Hu, -,
galt ges. Große Wäsche
anß. d. Hauie. Zentra !-
he z»ng. Strumpf,
Mainzer Str . 27. T. Si stl

täglich 2 Stunden gef.
Seib. B ismarckrin»_LL

Monatsfrau
für einige Std . vorm, sei
On -sttroße 2. 2 r .._ , - —-

6,?"(sTÄ0“ffiü6<».| ®*b* Fraulem
ttrohe 11. Bart

. Mädchen
für Haushalt gei. . Neu-
?aiie 22^ Schuhges chäft.—
SnoMfiplip
aei. E ll enboae naa sie 11. 1

Aelteres Ehepaar
sucht w. Erkrank , seines
Mädck. ein ehrl . Mädchen
auf gleich. Borkstr. 23. 2 l

Zuverl. Putzfrau
mit besten Emvfebl . gei.

Hostuw. Heimerdinaer.
Wilhelms traße 38^ _

MDMno .MW
,zum Austragen einer
^Wockenickrstt gesucht

Oranienstraße 42. 11CÄränntichr Personen ~)
^ ji <rufmannifch-s Personal)

M gejül
Diebl. Eiienwarenhandlg,

LloichÜrabe. 8

| muht ., im S»ah . u. Haus¬
halt tuaitig . sucht iof. od.
svät Stellung Ostert . u.
« . 538 Ta gbl .-BcrloL,

Fräulein
sucht vaIenden Bosten in
gutem Hause zu einem
größeren oder kl. Kinde,
auch zu ein .̂ Dame . In
Kinder - u.' Krankenvilege
durchaus erfahren . Bests
Ncierenzen . Offert , unt.
S . 237 ' N,den . Tagbl ^B^

Junges Mädchen.
Israelitin , sucht Stellung
als Haus - od. Kinderfrl ..
bis 15. sd. 1, Avril . Zu
crfr . »m Taghl .-Berl . )8l.d

sucht für Wiesbaden bei Kleintändlern guteingcführlenVertreter.
Offerte n unter O. 233 an den Tagbl.-Berlag.  _

Mainz.
FSr ein Eisenwaren - u. Werkzeuggeschaft ge« cht:m flotter jo.HinK 2 ®n Sedrütig

mit guter Schulbildung. SelbstgeschriebeneAng-bvte,
Gehaitsansprüche, Eintr -ttstermin unter v . 13d31 an
Ann .-Exprd . D. Frenz . Mam -,._ _ F()

suckt Stundenbesch., gebt
auch tagsüber tu frauen-
I-?en Haushalt . Ost. u.
M . 2̂33 an den Taabl .-Bl.

I . Mädchen sucht tößl.
von 2—4 Ubr Beschäftig.

8Zth . 3,,M öa?|71iSr
aus guter Familie , w.
etwas kocken. nähen und
In'gcln kann, sucht tags-
iibr  mehrere Stunden
Beickästigung.

Oranlensiraße 22.
Zei ten bau J inks 1 E tage.

Junge saubere Frau
sucht täglich 4—5 Std.
Monatsst . Näh . Gattung.
Kellerstraße 15. Gth . 3 r.

für 4 -Tons .Horch-Lastwagen
gesucht. Nur durchaus zuverlässige Bewerber
mit besten Empfehlungen wollen sich melden bei

Louis HiNebrand
Svedition , Luifsnftratze 15.

-lunae intrl igente Frau rat schöner Hwdschnst.
teio nbt Öim Ge chästsverkehr, sucht für Vor- oder Nach-
mittag Bechöftigung als EMpsaNgSoaMS
oder dg'. Offerten u. W . 234 Tagdl.-B .-rlag erbeten.

in besierer Familie . Eft
u 3 ._224_an d̂ Tagbl .̂ B,
MeiuÄt inöbl . Wohn - ».
Schlafzimmer von dcutich.
Ebeoaar . Kuronlagerr od.
Nähe Kochbrunnen . Preis
Off  u . W. 233 Tagbl .-Vb

Eup ein mööL Zimmer
mit 2 Betten mit l-var.
Eingang ver fofortz Ost.
u. B. 235 T aLstl̂ VeMLjüfttl)!. Zimmer
mit KüSenbeniltz . in best.
Heule gesucht. Offerten
mit Breis unter ,s. 233
an den Tagbst-Ber

Kinverloies Ehev. sticht

W»W-u.Slhlch.
| mit Küche , oder . Küchen-
benutzung ,n best. Saufe,

iOffenen unter K. 233 an
\den Taabl .-BerlaL-

Sucke 1 oder 2

Og.mMZlIIl
Nähe Bahnbof . Ost. u
B . 238 an den Tandl .-B

Beamter sucht.gutm'oö!. Zimmer
Bäbe Zentrum . Ostert . « .

IL 235, TaIhl .,-V - rlaL^
vluslandsdeustcher mit

Frau u Tochter, sucht ».
11. Avril2gl!tmsiil. Zimmer
I mit Kückenbenutz, in an

itänd . saub Hause. Ost
F . 235 TagbstM erlLS-

Welche Herrfchast
!gibt i kindcrlcsen Ehev ..
Geickastsievte . 1 .oder.. 2
leere Zimmer mrt Kucke
ab ? Offert , u. G . 237 an
jfrn^ aLbstMerlag.

I Zwei g»t eingerichtete

Zimmer
mit Küchenhenutzun» v.
jungem kluderloisn Ehe¬
paar (Akad miker ) ^ 189

aemckt.
Angebote unter . S . 213

C Männliche Personen )
f MmiMM

[  Kwistniinnisch«»P«rf».,al ]
Mobl . Zimmer . Mani . rc.

Ml.  ers. Kaufmann
sucht für ganze o. h. Tage»mnslttilinu)
irgendwelcher Art . Ueber¬
nimmt auch Arbeiten zu
Hause. Ecfl . Angebote u.
F. 22S an den. Tagbl .-B,

Ad-Mtraße 6. l St flüt
möbliertes 3immet .jtDci
Betten , voller. Pension.
flistig zu Vermietern-.

Äd-lsstraße 6. 1^. ^ pM.Mansarde , volle Pension.
nno Mk.. ru vernu-

Sckulberg 15. B.. fl. möhl.
Zim" " (lgn  )

Ein möhl . Zim . />u oerm.4,- ller Dlucherttraße 28

pfele Jahre mit großem
Ersolg selbst, in Mode-.
Munufakturw .. Konfekt-
Weißwaren . w. Stellung
in der Branche irg .ndw.
Art . am liebsten Ber-
trauensvosten . Angeb. u.

basGoangJÄpiö
u. Soivi , Blatter Str . 2
verm. Zlmme » mit voll.
Pen ?., auch an Dauern,.
Bers .-Auiiug . ZentraW.
Gute Vervfleanng . Man.
Preise . Telephon 82.

6ch. mööl. Zimmer

der Ziaarrenbranche . in
ciktklass. Geschält tätig , in
ungekundiat .r Stell ., s.
zum 1. 5. Stellung als
Filialleiter , eoent .. auch
Reii ' vcsteii. Kaution k.
geftelli werden. Ost, u.,
H. 233 an den Tasbll -D.

nute Pension , zu verm.
Webe raasiL -38̂ 1i

i_2 möhl . Zim ., eleftt.
' Lickt. Pens . oo. Kucken-

benutzung. zu vermieten.
Zietenring 14- P art

z—4 möbl. od. leere Zim..
m. Kückenben.. Veranda
evtl , auck für Büro m,t

Keller. Remiien, Stall , rc.
Hofteller , 125 Q.»Mtr .,

zu v. « ibre otftr. 8. 35
Ei » großer Hofkeller mit

Hofraum zu verm. Nah.
Zietenring 17. Laden.

MMS
Besierer Herr

sucht gemütliches Zimmer
viel auf Reiten . Ost. mit
Breis u. 3 . 235 Tghl .-Bl.

1—2leere Zimmer
mit Kochgel. zu m. Lei.

_237_5Mf >l-;Sr
Suche ein leeres Zim¬

mer zum Möbelunter¬
stellen. Offerten u. I . 235
an den Taabl .-Berlag, _

Laden
in Wkllritzstraße o. Bleich-
itrafcc gesuckt. Ostert . u.
D. 234 an den Tagbl .-B.

Laden
, Linggosse, Kirchgalse, Wilhe mstroße oder an , Koch-
^t'rnnnen , von feinem Cpez.-Geschäst für sosort oder

püter gesuch', event. gegen Zahlu g einer Abstands¬
summe.' Ojf. unter W. 233 an den Ta .,b .-Verlag.

Änfotal
. . . . evtl, größere Stage

LS&SSäS  -
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C Wohnungen
zu vertauschen

SohMWiaO!
Frontivitzwobnung . Ar.

Zimmer u. Küche, schöne
sonnige Lage. gegen 2- o-
A-Zim .-Wobvung zu

tauschen aeiuckt.gfferten unterM.237 anm Taabl .-Verlaa.

evii
WWW

Wer tauscht seine 2- od.
L-Zim .-Wolin. in Wies-

chcn sc gen 3-Z.-Wobn.
aer Etnnen -Dilla in

, önster Laee Sonnen¬
berns ? Scitb . Miele 650
Mark jährlich. Offert , u.
K - fffognt  en_£ ofl6Li?L

MW 2-3 ;M.' Uchn.
Vdb. 2. Et ., elektr. Lickt.
U. Man !., gegen 3—1-Z-
Wobnung . Offerten uni.
S . 235  an den Ta abl .-V.

Ich tausche
2 grobe Zimmer u. Küche
rn Mainz gegen 3 Zimmer
n.  Küche in Wiesbaden.
Adolf Karmazin . Mainz.
Mtena uersaiie 3.

Tausch!
Euch- meine 2-Z.-W ..

3. Stock. gegen ebensolche.
Parterre . zu verrauschen.
laOj. ft, 237 Xdn6L"NohRllßS-rau!

Moderne 5 Z -W.. mit
Zentralb .. Nabe Ringt .,
säen mod. 4—5-Z.-W.
in Villa oder Landhaus.
Näbe elektr. Vabn oder
Vabnbos . zu tauschen ge¬
sucht. Offert , u. E: 236
an den Tagbl .-Vcrlag.

] [ « mrlchr
( Kapitalien-Angebote )

Hypothekenkapital
für erste u. weiter « Ein¬
träge in rerich. Velten »r>
vergeben . Bankkommiss.
O. Enael . Adolittrabe 7.,

70000  Ml.
aus 1. Hyv sofort ausM-
leiben . Eugen B »er.
Blüchei.str. 3. Tel . 406t.

80 lM Mark
ans gute l . oder 2. Hvv..
auch geteilt , ver 1. Avril
cuszuleihen . Vermitlel.
zwecklos Anfragen unt.
T. 238 an den Tagbl .-V .

f Kaoitalien -chesuche )
6090 Dlark

von Seldstseber gegen
Sicherheit u . Hobe Zinsen
gesucht. Ott . u. I . 237
an den Taabl V̂erlag.
25-35000  Mk.
an zweiter Stelle auf
Wobnbaus . gute Lage. v.
S >.ll>staeber rum 1. Avril
abzugeben . Ottert . nur
von S ldftreflektant . unt.
T . 237 an  den Tagbl .-L.

120000  Mk.
auf gute erste Huvotbek
sofort gesucht. Angeb . u.
% 234 Tanbl .-Berl . F382

Für ein G schästsbaus
in feinster Lage Wies¬
badens wird sobald in
Ablösung eine erststellige
Hvvotbek von k'382

« . M » — Ms.
Ana . U. 234 Tagbl .-Verl.

Kapitalsanlage!
Wk 150 000 zu S °/, erste Stelle , mehr wie doppelte
Sicherheit, sofort ges. Otto Enzel , Aoolfftratze 7.

ZmobiiM
Jrnmobilien -Berkäufe^ )

Woün.-Rachw.-Büro |Lion&02.
Bahnhofür . 8 T. 703.
(Lrobte Auswahl von
Miel - u. Kaufobiekleu

jeder Art I
Wegzugshalber

ckaitl. Villa , in
schöner Lage, nabe Halte-
KtIle der Elektr .. auch i.
2 kleine Familien einzu-
ricktcn. vreisw . zu oerk.

O. En^ el. ^Ad llMtr. 7-
für Penston . Sanatorium
geeignet . sofort beziehbar
evtl , mit Möbel , zu verk.
Off u . <8 233 Tagbl -Dl

MsstHSwirWO
mit Landwirtschaft , in
Marievtbas zu verkauf.
Rb .-Lotbr . Jmmob .-Eesch.
Wiesbaden . Taunusstr . 34

Wohnhausa. Rh.
8 Räume . Stall .. Scheune.
Felsenkeller . Garten und
Land . 5800 Qm .. Wasser¬
kraft 7 PS.. zu verkaufen.
Rb .-Lotbr . Jmmob .-EelÄ.
Wiesbaden . Taunusstr 34

Backerei
u. f. Konditor ., m. Saus.
1. Avril mit Wohnung zu
bczieben. beste Lage , b i
25 000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen . Offerten unt.
F . 237 an den Tagbl .-V.

Baumstück
Eemarl . Vrerjtadt . Diftr.Aukamm 9. Gew.. 22 gut
trog . Obstbäume . 50 Rut ..
vachtirei . sofort zu vert.

Robert Latbc.
Rbeinstrabe 73. Ba rt ._

Ein Grundstück
2 Morg n grob. Orts-
bcring Anschl. an Wall .,
elektr. Liebt, in der Nabe
Wiesbadens . Preis ver
Rute 300 Mk.. zu verk.
Off. u. O. 237 Tagbl .-D.

Große Auswahl
iu Lerrfchaflshäusern , Hotels , Pensionen,

Billen , Zins - u . Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt , G . m. b. H.
Schwalbacher Stratze 4, Ecke Rheinftrafze.

^Jmmobilien-Kaufgesuche)
Mcdcrne nicht ru grobeBilla

suche »u kaufen. Anzahl,
in belieb . Ööbe. Angeb.
u. U. 233 an. d...Tagbl -V,

8che Heine Mi
vc-m Besitzer selbst zu k. :
gebe eine 5-Z!m.-Wobn.
in guter Lage in Tausch.
Ott . u. U. 231 Taabl .-V.

Haus mit Werkstätte
oder Hofraum . wo sich e.
sclcke criickten labt . ges.
Bevorz. Westcnd Ott . u.
E. 228 T agbl . Verl ag.

Ein Saus.
von Kirchgalle aufwärts
bis Tlückicrvlatz zu kauten
aeiucht. Offerten unter
T. 225 an den Tagbl .-Bl.

Grundstück
w llck für Garten eignet,
zu kaufen geiuckt. Ott . u.
2 . 228 Tagbl .-Verlag.

Immobilien
J. Chi*. Glücklich

iPelmsir. 58 Gegründet 1832. Fannif 8858m
Kauf und Miete

von GiScLä.tshäusern
und Villen.

»MMKWWiM

Kapital-Anlagen
liuanzieruagen

Hypotheken.

Icu tausche mein

Haus in Bann
11 L' wmer groß , mit Herr!. Anblick auf Rhein und
ßisbengeiirge gegen gleichwertiges , modernes , frei¬
liegendes Landhaus mit ca . 2 Morgen groß . Garten.
Oflerten erb . möglichst mit Uchtüild Hands -ick,

S^ HMkEStraßfi 72. F lau

f SerfBufe
f Privat -Berkäufe }

M verk. w authe,
Luisenstr. 10, § tb. 2
Etagcn -Penllon.

aut etngerichtel . Nabe
Kochbrunnen, 8 Zimmer,
Küche. Bad zu verkaufen.
Besichtigung 12—2 Ufer.
Eickenauer. Neroitrabe 13.

SWMei>-EeM!l
wegen Krankheit des Be-
ntzers sofort zu vP eignet
sicha. f. ied. ond. Branche.
Off , u. E . 232 Ta »b!.-Dl.

Mine Spengletei
undWtll'llrtionzgejWst
Umst. halb , billig »u verk.
Anfr . u. S . 236 Tagbl .-V.

Altes gutgebendes
MiiMMlen-lSMast
zu verkaufen. Angcb. u.
IL 236_an_ben_2sübiJli.

Zwei zugfefte Vierde
sofort zu verkaufen, oa.
(5. Jäger . Dotzbeuner
Strab e 144. Tel . 808̂ _
Leichtes Pferd , üiäbrrg.

u, fast neue leichte Feder¬
rolle . 10—12 Ztr . Tragkr .,
zusammen od. einzeln zu
verk. C. Römer . Wwe.,
Bier sta dt . Sandbachstr . 1.
1 trächt. Muiterichwein.

in 3 Wochen werfend, zu
verkaufen. Vierstadt bei
Wiesbaden . Erbenbeimer
Streb e 12.

Eine gedeckte Zleae
zu verkaufen. Saberstock.
Wolfram von Eschenbach-
Strabe 3.  _

Jagdhund
Drabtbaarbündin.

5'4 Monate alt . . braun,
scharf, ln Eltern zu oerk.
Preis 600 Mark.
Ad. Miibel . Forltnebilkc.

Laufenselden
lUntrtnun uskreis )._

Deüt|d)ßt SlhöfechüO
dündin . vrima Stammb ..
zu verk. Westendstrabe 15.
Mitte lfr, 2. Se erlloü ._
Schäferhund

reinrallig 12 Wacken alt.
wen Platzmang . billig zu
verkoufen. Dai . stubenr.
Kätzchen in gute Sande
zu verschenken von 12—3.

Siller.
Weibenburättrabr 1. 2.

Schäferhündin
iebr wachsam. % Iabr . zu
ve rk. Erb acher St r. 8. 2 r.
Ein 1!/ .jäbr . Wonsh md

mit guten Eigenschaften
Berbältniise balder billig
zu ok. Näb . ’ Wartestr . 4,
1IÄ»M.Mlss-SM
1 Iabr alt . zu verkaufen.

NiederiosbaÄ.
Bezirks strobe Nr . 1.

1.3 Leg-Enten.
a. Ervel allein . 1.2 Zucht,
gänfe. reinwerb , am Legen
verkauft Geflügel - Fa m
Rittersbaus . Ladnstrabe.
hinter Klostermüble.

mmi
Dedikaüon eines

ErotzHerzogs.
Ilknr.

co!D. öenenult
Sprungvcckel mit e n»
graviert . RamenSzu,
u . A' appeu de» « rotz-
Herzogs v. L.-W.. w-e
neu, zu verk. Rieder»
w Udstr l , Part ., links.

Zu verkaufen
1 Armbandubr . 15k. Gold.
Schweizer Fabrikat , ein
Pelz Skunks. Ovollum. I
eestr.. Wolliack. Schäfer.
Zinimermannstrabr 1.

El . Trevpenb .-Ubr verk
Deiters . Bisma rckrina 6.

Eine grobe Vuvve
im Auftr . zu vk. Wilbelm-
strabe 14.  Sa usmeiitcr.

Säule.
schwarz mit Gold. 40 Mk.
zu verkaufen. Näb . Neu-
aalle 20. 1 rechts.

Zwei bis drei Zentner
norddeutsche ^Jndustrie "-
Santkartoffeln zu verk.
Kobl. Dokb. Str7109 2

E !Sg. DMM -WS
lew . wenig vetr . Serren-
Kleidcr und » ute billig
zu verkaufen bei Mener.
Rüdesbeimer Zt rabe 24.

EadMiie-KilMid
dunkelblau , auf,  Seide.
Grobe 44—46. nickt ge¬
tragen . su verkaufen bei
Damenschneider Saupt.

OrouiLMtr. 3. Tel. 5192.

6 m reinwoll . (Sandi .)
für Kost, vall . sowie einGabardine
weibes Brautkl . u. mehr.
Blusen billig zu verkauf.
Koeibestrabe 27 Bart ._

Grünes Jackenkleid
u. weibes Waschkleii (44).
braunes Strabenlleid und
Samtbluse (46) billig zu
oerk. Kiercs . Wellrib-
strabe 39. 1.

Frübiabrs -Kostüm.
gut erb.. Gr . 44. billig zu
verk. Karlstrabe 38 2.

Schwarzes Jackettkleid,
fast neu. Gr . 42—44 ZU
verk. Preis 300 Mk. An-
zuieben von 10—12 vorm.
Kötkch. Äelen .nstr. 16 2.
Schwar >es Mantelkleid

(Er . 46) . 1 braun -lein
Jackenkleid. §>üte usw zu
verkaufen. Bovv . Villa
..Helene". Sonnenberger
Strotze 24. vormittags v.
10 bis 11 Ubr.

Wollene Strickjacke,
lii " . fast neu. wenig ge¬
trogen . dunkelbl . Kostüm¬
rock billia zu verkaufen.
Näb . Müller . Klaren-
tbaler Strobe 4 §>tb 1
Schöne moderne wollene

Strickjacke (neu ) zu ver¬
kaufen. Franke . Herder¬
strabe 19. 2.

Frack und Weste.
wenig getrog . (Friedens¬
ware ). preiswert zu oerk.
Bäh . im Tanbl .-Derl . J*
WeAt.WIN MW
Gr . 48. 3 P H.-Schnür-
fckuhe (43) zu verkaufen
Rkieingau ?r Strabe 5. i.
AnzuseL. o. 12—2 u. 6—7.
Ale tzemz-ÄMe
billig abzugcben . Blum.
Luifenstrobe 26. Ktb . 1.

Entl .-Anzug. selügr..
ZU verk. Bismarckr . "6. 3 l.

Gut . Eovercoat . Soort-
anzug. Tüllstores . Kisten
vrw . Luremburrstr . 11. L.
A.-Sofen enorm bill . de

Ellers . Sellmundstr . 45. 2
Mehr.Senes-Deüeii
und gestr. Hosen. Anzüge.
Paletots u. Ulster, sowie
Stotte für Herren und
Damen z» verkaufen

Goctbestrahe 27. Bart.
Konsirm .-Anrug.

dunkelbl.. s. neu . u. Zvl .-
Hut (55) billig zu verk.
Dotzbeimer Str . 124. P . l.
Eleg. Samtanzug
schw.. für 10—12i.. vrw.
i«jDerLSärmraBcJ
Konkirm.- u. Jünglings-

An.zua. bl ., billig zu oerk.
Frankenstrabe 15. 1 l.

1 Konf.»H«t (Hartm .)
zu ok. Aermannstr . 13 D

Ein Paar n ue braune
Schnürsttefe!

(Ta Fortsckr.-Fabr .) . Er
45. ungebrauckt . billig ab»
Zug. Freseniusstrabe 21.

Schaitenstiefek (höbe),
neu. zu verk. Flatb . Hell¬
mundstrabe 28. 1 l.

Herren -Schube. neu.
Gr . 42. vreisw . zu verk.
Dreiwcidcnstrabr 5. D l.

Morgen-AusgaVe. Erstes Matt. stkr. 117.

6ßib. ßtepfldrlkz
über 2 Betten , grün . In
Dannen , ganz neu. zu
neikaitten Sch ützenstr. 6^
Zu verk. 1 Kamelbaard ..
1 Schliebkorb. 1 Küchen-
rvafs . 1 blauer Satko-
Av un. Er . 46. f. 2-50 Mk.
vändl . vbt . Körnerstr . 8.
2 rechts, van 2—3 nachm.

Wr Brülilleiite!
Se»k Wmk MM
fast neu. vollend für vor-
nibmes Damen - oder
Biedermeierzimmer , weg.
Dlatzmang .l für den fest.
Preis von 4000 Mark zu
verkaufen. Händler verv.
Adr, im Ta abl -N. Ke
Zwei Kelims

langer Svi -gel.
Flurtoilette »u verk.

Anzuieb. von 11—12 Ubr
LL.rll.trab .e_1k^ », _

1 Mädchen- u. 1 Knabcn-
Schulrauzen u. 2 Akten-
maovcn umstöndchalö . zu
oerk. Frankenstr . 25. S . 2.

Aelt . Evrnnastalbücher,
Römergläier und Likör-
iervice zu verk. Viltoria-
stro be 31. 2. vormittags.
Schreibmaschinen

mit einiäbr . Garantie zu
verkaufen bei Weber.
VöbeMLbL -4^ ._ _
5®mh  neuer Slfllel
u. Perser Teppich vreisw.
zu ve rk._ Tel ephon  1834.
Mandol .. Gitarre . Laute.
3itb .. Violine . Banjo zu
verk. Iabnstroste 34. 1 r.
Schlafzimmer

nubb.-o. Friedensw .. best,
aus 2 Muick ^ betten . 2t.
Sckrvnk. Waickkom. m w.
Marmor . 2 Nacktt.. billig
abziigeben Näb . Drei-
MLideÄtraLLKL 3 t,

llmstände halber zu verk.
ein sehr elegantes

Schlaf¬
zimmer

mit Damen - und Setzern
Toilettentiich

und 4 m langen Schrank.
Näb im Taebl .-N Ls

! gurechalt. DeKstt
17 Dd Mevers Konveri .-
Lcrikon 4. Ausl.. Andrees

iandatlas . 6. Auil .. vert.
at-h. Stro be 35̂ .P .̂ _

Bett mit Matratze
h. ZU vk. Säfn ergaii e 11, 2
Kinderbett mit Matr . zu

ok. Faul br unn enstr. 13. 1
Er . Sofa . Tischchen.

Schirmständer . Fenster-
aalerien u. a. m. zu verk.
Tbudek. Lui >enstr. 5. E . 2.

Klub -Soia.
2 Sellel . neu. preiswert
zu verkaufen Bismarck-
ring 10. 1 r

Man;, Ttaiseloligued
neu. gute Arbeit , vreisw.
zu verkaufen
Saller . Rhcinktrabe 88.

Tav eziererwerkit att.
Cbaiielonsue.

neu. verstellbar , für nur
350 M k. Coul in strabe 3. l.

Diwan , fast neu.
zu verkaufen Bertram-
ltrabe 25. Gib. 3 L_

2 rote BlüschsWr
aut erhalten , zu verkaufen
bei Büsgen . Biebrich,
Eberuskcrweg 6._

Erchenbüfett
it .trcr modern geschnitzt,
dunkel. lehr billig zu ok.

Siller.
Wcibcnburgstr . 1 2. vrm.

MW,  Lr ^ öllz
Lederstühle. Robrstüble i.
dunkel Eich.. Wobnzim.
in rot . Kir -chbaum. mit
Seidenbezüg .. Roientbal-
Ekiervire Zu verkaufen

Dambachtal 21.^
Lackiertes Vertiko

grob. AusziebtilÄ . Eich..
ucu. preiswert zu verk.

Mobelschrcincrei
Zimmermann.

_Frankenstrclbe _18,_
1 Nuf-b.-Eekretär.

1 Waimlisch, Nubb . mit
Marmorrl .. zu vk. Tbou.
Ellenb ogengalle 6._

Kleiderschrank.
schöner 2tür .. und eine
Kommode zu verlausen
Albrechtltrabe 37. 1
Sch. massiver Küchenschr..

Anrickte. Tisch. 2 Stuhlr,
Wandbr .. gelb gestr.. zu
verk. Rö merbera 8. Sch. 1

Gebr . Küche
billig »u verk. Mobr.
Biebrim . Weib erg . 10
Eine schöne Küch?n-Ern-

richtuna für 750 Mark zu
verkanten . Näb . Albrecht-
stra3e 37. 1.

1 Schrank «. 1 Lötlampe
zu verk. Schäker. Sedan-
strasie 4.  3.

Cirfchrank.
zweitürig , gut erbalten
zu verkaufen Schwalbacher
Strebe 25. Laden
Sehr schöner bnndgemalt.

Paravent
billig zu verkaufen. Näb.
Diktoriastr obe 49. P art.
SniegeL Marmorvlatten.

Büsten . Sckilder zu verk.
Wellritzstrabe 15. 2. Stock.

Gut erhalt , w. Kinder¬
wiege m. Robb- - Niatr .,
aebr . Klovvwagen . obne
Verdeck zu verk. Stockigt.
Göbenstrobe 9. M tü. 1 r.

Svienelalasschrän ' chen
zum Ausstellen v. Waren
» derol . vreisw . zu oerk.
Luisenstrobe 49. 3 t.

Büro-
Einrichtung

zu vcrk. Eich wenden n.
NeiLstrübOL ^ _
Passend für Aerzteflatientcnwaae.aen.ged»illia zu verkaufen bei
Schuster. Röderitrabe 47.
_ Te lephon 2725._

§lnger -Räbmaschine
zu ve rk. B ismarckr. 31. 3 l.

Gute Nähmaschine
zu verk. F rankenstr. 22. 1 l

2 Schneidermaschinen
wegen Todesfall zu verk.
Ellvi lle. Rbein g. Str . 2.

Eine Zentrifuge,
fast neu. zu verk. Näber ' s
im Tagbl .-Vcrlag . Kf
2rädr . Feder -Sandwagen.

f. n.. sehr stark, billig zu
verk. Ringkirche' 4. Part.
Kinderwagen

vr.d Ebaiselongu : zu vl.
" lerstr ' - -itrcke 23. Stb . P,r,.
_dj . gebr. wciher Kinder¬

wagen zu verk. Haenlein.
Rismarckring 41

Kinderwagen
Korbwagen , gut erkält ..

oreiswert zu verkaufen.
BeraLsrÄI . FiLukenstr. 3.2

F . n. Kinder -Evortwagea
zu verk. Römerberg 30,
Stb , 2 r.. 12- 3 Ut)rKlnderwagen . m, gut
erb ., zu oerk. bei Diehl,
B lücherstrobe 29̂ Stb
Gebr. Fahrrad m. Freil

u. guter Bereifung billig.
Bind Gvetbestrok!- p
Fabrräd m. vr. Bereit.

bill . zu verk. Erünthaler,
Sermon nstrobe 3

Ein Friedens -Fahrrad.
1 Milch - Zentrifuge und
Buttermaschine zu verk
Do nbeimcr Str . 15 S 2 r

Ein schöner Fahrstuhl,
auch z. Seltstsobren ein¬
gerichtet. zu verk. Dotz-
beimer Strobe 56 Part.

Ein grober Sxrd
mit Gas u. Wärmeof -'n
zu 450 Mk.. iowie 1 guter
Kachelofen zu 150 Mk. »u
oerk. Wartestrabe 4.
Küchenherd m. anschlir^

Gasherd , solid gebaut.
Darmst . Fabr .. 1.90 Mtr.
arob . für Sotel oder Pens
aeeionct . 1 Anrickte . eine
^nül - Einrichtung , eine
Wäschemangel. 1 Wring¬
maschine zu verkauf n
3täberes Kirchgalle 51.
Zia arrenladen .
WSrmeoseri RAshch.
(120:0.90:0 401 vreisw . zu
v-rk. Su mboldtstr . 15. 1.
Einige ich. Easlamven,

Petrol . - Steh - u. Känge-
lamven zu verk. Moritz-
stro tze 40. 2.

Moderne Steblamve.
1.80 Mtr . hoch. m. elektr.
Anlage zu vk. Dotzheimer
St robe 63. Fro ntio . h

Gubeii . emaill . Bade¬
wanne u. Badrof -n eis.
Gnrtentor u. Werkstat -
Ofen zu verk. Hanson.
Adelbeiostrakie, 9L
Gr . ZWltSkMNe

gut erb , für 150 Mk. zu
verk. Benael . Serderstr . 7.
Will. - §lei®f!t.

Ilmformer
für Akk.-Lad . 0.2 Kw. zu
ock . Sonnenberg . Wirs-
Sgde^er Str . 15. nachm.

Kl. Transformatoren
ä 55 Mark . L.-Schalter
k 4 .50 Mk. zu verkaufen
Adl erstrobe 11. Stb 2

Komplette
Einrichtung

zur Serltelluna o. Limo¬
nade« uiw.. als Misch-
lellel. 75 Ltr . Inb .. Kugpl-
form . Kuvf r . ganz neuer
Abfüllcr (Famosl . mit 4
öabnen . mit Saftvumven.
1 Partie weibe !4!-Liter-
Patentflaschen Umst. halb,
billig zu verkaufen.

Wilb Saas.
Lanaenichwalbach.

Daselbst ein .- komplette
Tbcaterbübne aus guter
Leinwand u. 1 Ventilator
für Sa aloentilat . »u. vexL

Kür Konditor ! Mehrere
Formen . Schablonen u.
Tüllen . Ausstecher. Farben
und Lack preiswert zu
verkauien Pbiüvvsberg-
strabe 2. 1. Et areüölkll!. GlasabsiAii!
(2 .25 X 2.75 rn ). Kasien-
sckrank. mittelgr .. »u rer '.
Angeb . u. S . 230 T.-Dl.

Badewannr
emaill .. Eubellen tadelL,
mit Wand -Gasbadeofen
(Frikdenswar ?) ru verk.
von 10—1 Ubr
_SckeüelltrabeH.

Eine Drabtiüre
(2 00 X 1.20 m) . mit es.
Umrahm , u. einige eis.
Pfosten . 1 steifer öut (56).
1 Strobbut (58). wenig
getragen , billig zu verk.
bei Brü » le. Oranieu.
strobe 69. M . P.
Zwei Maialika -Blumcn-

töpfe h 25 Mk. au„ ver¬kaufen. Näb Neugalle 20.
1. St ock rechts.
'Packkartons zu verk. bei
Drachinann . Neuaall e 22.

Schöne grobe Palme
tPbönir ) zu verk. Zorn,
Rikolasstrabe 16/18 ._ ^

BuQeii-Sieiltoij
einioe F"bren altes

3 cdm. frisch gesch« .. verk.
Linaob r. AlürechlltrMr - L

Pfrrde -Mist. ^ ,
Zentner Mk. 4 —. Zu bes.
Tele nhvn 51 0.

öllllijs Wauen Ost
zu verk. bei Wolf . Man-
teuielstr .. a. a. d. S chule.
'* HarrÄler-VerkäufL

WsWim ».
mit grobem 3lüi . Sv -.egel-
schrav̂ . 156 cm,or „ W - l^-
kom. mit weitz. Marmor
u. Sviegelaufiatz . 2 Bett¬
stellen. 2 Nachttische mit
Marmor . 5350 Mk. ,

hvüjin. kprisszim.
in Eiche, kastanienbraun
gebeizt, rund vorgLoaut,
mit echten Leüerstuhlen.
5400 Mark.Bauer

51 Wellritzitrabe 51.

Schlafzimmer
Eichen ob.'i Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien. 180
Zmtr . grob. 3t. Soieael-
scbrank m. weib. Marm.
5500 Mk.. siwie runde
Küchen-Einricktung billig
zu verkaufen.
Rosenkranz. Blückrrvlatz 3

MoSeim NAn
rund vorgebaut . 1380 Mk.

Hvlhillvil. NAH
rund oorgeb.. mir eingeb.
Eewürzkast . 1870. 2250
und 2500 Mk zu verk.

Küchen-Einrichtunaen
von 500 Mt . an . SÄlafz .-
Einr . mit 2 Betten und
Waschkom. mit Svieget v.
1800 Mk. an . wcib lack.
Schlafzimmer . Küch.-Ei -' r
u. Einzelmöbel , einzelne
u. eaale Betten . Schränke.
Nubb .-Büsett . Sviegelsckr..
Schreibtische. Bert .. Diw.,
Ehaisel , Tiicke. Stühle u.
Möbel lealicker Art . neu
u. gebr.. sehr bill . »u verk.
Schreinerei E. K avoer.
Friedrickstrahe 55.

Sdirelbmasdiinen
zu verkaufen:

l Continental m . Dez.-Tab ., Ideai , 1 Mercedes,
2 Adler , 1 Torpedo.

Scbreibmasctainenmailer
Bertramstraße 20. Tel p on ' 8§l.

Auto!
16/45 PS. Sportwagen

6sitzig, Spitzkühler , Bosch-Lichtmaschine mit An»
lasser, Klublederaus chlag, Contiielgen , 192C
gebaut, fahrbereit , sofort zu vcrkaufeir. An-
zufragcn im Tagbl .-Verlag . Kd

‘Eflhrrfiftor t Bereifung und a leZ Zllb.hSr. bitii
Allnl -lllllkl .» Bind , Goethest-aze 2. Kein Lade

Heizkörper
2 Gasbadeöfen mit Wannei , 2 E Sschrä.ke. Halbftück-.
Sier etstück-, ve ! S ser, Ächrichtsütte », Tert- »r. -Leu».
slasche» zu verkaufen.

Acker, Wellritzstratzr 21.
_ Telephon 3081.

( UiisgeW
Suche Cafe. Restaurant

Kopie-Bücher
wenn auch angcfangen
zu kaufen gesucht. Off. u.
B, 234 iul  Den. XaabL -Sß-

Rufen Sie 3493,
Zahle die bocktten Dreile

kur ant "rbalt "ne
StmwDoitt

m)  läji)»,
Krau A. Klein.

Coulinstrabe 3. 1 St.
Gebr . Fahrräder ta£B

-ürrtö. GoethestiLbe
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giSiSi
Wka -MDl,

"Kleider
gMse . Schube.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgahe. Erstes Watk. Seite %

etoVc*.
^brunas -Einricktunaen.

GrotzhuL
©««"•jTiciSlJjJsM;
* £UitüüteT

tzerrenüberzieher
,.fy flu ' ua füc 3t - ftar . .

iH^rn gui,’lh .. aus Üt’i]-
l ^ ' ju taufen 3p5 O >f.

ÄleWerWä̂che
Möbrl Teppiche,

Läufer. Gardinen,
«citecke. Uhren nfo>- fensf.

iak.lt amJetten

Aid-«-"
ä

Ecke Wellritzitratze_EÖS?t!lüöjS)2

SIM gluU

Schreib¬
maschine

zu kaufen gesucht.
Perl -Oel -2ndustrke

Adolföail-e 35. Tel. £93.

Ü Mübiliar-
Lersteigerulig!

Samstag, dm 12. isn 1921,
vormittLZS S' /- Uhr beginnend,

„u! Tofort gegen BarÄLLLM
"Eine "Ut erhall . stft 'ck-
SSchenelnrichtun» v. Vrw
,u laufen geiuküt. Oft . u,
W, SZ5 Tagbl .-Derlag.

MH lÜMS
Das Feit der

MliMWzeil
besehen Samstag , den

_12 . März , dre Ebeleure
Kontrollkasse . möglilir Ferdinand B̂eckerjl  ßtan.

National , taufe fof. gegen Selene , gev, Hardt . Wr .s-
cHaT3'ft £ G. W. LÄrier . Laden. Dotzhermcr Gtj . 83

Sache
"SHiirte S, . .
l^ f'bî SOoVilo. aefû ij ' h <>—28QM# BeiÜKwIl, Uta,# ul* wegen AörtZUZS iR un!ctm ®*E.%jy  isaMB „
lieg. SiHllJM Laute?»»«,»«!?-1 9 CtiHilfnifO RSS \ £ *Ä HTKm»i . Da* «| OUÜHluni <t>
W .tÄUKfW ' w

Litz- «. "Liegewagen. i. hübsch. Landhaus , Nabe
--nt erbalten . von Herr.- Mainz , mitten in grob m
i^ aft ru kaufen gesucht. Oösiaartcn gcUgcn. frdl.

»TF»
s . nn den Tagbl .-B^  fffit SBicaftntifn w . ein

Literslaichen jS fftä
.» « £

2000 Mk sofort nötig.
Kemme verionl . n. do7t.

Ö H _TELqcö  MiMM!
tauft ltändia !besonders für dis §«"d-
KSlrfabrik Mellerschmidt, kundlchait aetttt^ - 5^ f-Lahnitr . 10. Scl ._4h.74_ | iuM >Ä ?.J >J £a «fu.*&

Handkoffer,
Dameniaschen . Brieftaschen , Zigarren - j2m|
“ *■f“TÄ ISS «x .

ia Melasiefutter
Kraftfutter für Pferde und Rindvieh,
75° » Rohzuck -rmelasse , S «uk von
75 I>« 85 SRI. ab m. Lager Trbert ..einr,
sowie alle anderen Futterartilel btMg-

Julius WinlÄsteln.
Telephon 1787.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Gobetie

Lieferung direkt ab
Speztaltahrlk feiner Sitzmöbel
gern & Ce . , Bismarckring 19

Kark^-"ke 15.
"«keine

1 kl. emalll. W- ,,—,— -.,
ZN laufen sei. Angeb mit
Preis L. 234 Tagbl.-Pl

~%mm

Zahle fiödiste Preise
für Kleider, Wäsche , Schuhe and 1fandsthoiue
rewie Gcbrauchsgegers ändc ater Art.
sowie  u »- « ° & Ho :hslättenslrattc 18. Inden.

nachrerzcichneteS fefit fut erhaltenes Mobil ar
Haushaltuiigigegenstände:

l . ein hochmodernes Schkafzinnner , hell Eichen,
mit 3iür . Spegelichroi.k 2 Betten mit Ia Ein acen.
Waschkommode mit Marmor u. Spiegelaufsatz und « « m | |  ÄLNSMN
2 Nachttischem l Marmor ; j MIIUl * J SiUitf

L hochapartes Schlafzimmer , Rußb , mit 3tur.
Svieaelschran , 2 Betten . W schkommodem. Marmor
u. Spiegelau iatz uad 2 Rachtti chr >«tt Warmo ;

3 elegante Speisezimmer -Einrichtung , best, au?: , nft
2 üscU. Kretenz Auszie tisch, Leoe.stÜhL, 1 pruna ^ l SodUQ8SNwa . »d
Leder-L!-b vsa mit prachtvollem Umbau; ^ LIitte .» Lrr se  Liter ,
elegante Wohn ^ m-ner --Einrichtung , Nutzb. , Mhljxgßx M , jj .ZA

S. eine FUubgarnitur , Sofa u. 2 Sessel in L ' dsr ; I ^ 0.
k. ein Pianlno , Marke Ibach sprach vol.er Ton ); | Lona Ludwig.
7. ein Piano , Marke Seitz;
8. grotzer Konzertflügel , PNlisander. Wart-

Westermeier;
9. 1 Stutzflügel;

G » G
aller Art zum Serbe«
nimmt an Gerberei Horn,

Schwaibacher Stratze 38-
Lieferzeit 14 ~

Lona Ludwig.
4 Bismarckring 4,_

filassdisilißfl- SpißQ̂lfllas
n r größere Masse zu kaufen gesucht,

Schmitt , BUmarckring5. Tslephcn 5043. _

a .acn Schuld̂ 880 M-? _
Nu " oon^Se 'hstaeberO Off. I ferner kommen zum Ail4goLor: ^2 DirvanS , prach vÄkes
». Ä. 531 T aabl .-Jlerlan. ! ©rfn 2 Sei'etu und 2 « .übten nußb »po..ertesj Welche
Mendskinen -. . Mandola-
u. Gitarre -Svieler wurd
sich ein . Mand -zlinenchor
anscklietzen? Notensvle!
Bedinoung . 3uitfirtft u.
K. 234 Tagbl.-Verlag

r  LleäU
Dame gibt schnell ford.

kislländiichen Unterricht3.
motz. Pr. Ansebote un er
L. an den Tagbl.-Bl
Gebild. Französin erteilt

W eilehiel
nimmt noch einige Schül.
an. Preis vor Et. 6 X.
Beste Ref renz. zur D?rf.
Mb Karl ltrade.31. 2 lks,
GrLndl. Klävierunterr.

2makw, monatl. 30 Mk
Off, u. S. 178 Tagbl-Vl.

Fahrtenff.ilM tzandlvcgsn
jeder Art werden schnell!
und billig i'.usgesubrt . |
Postkarte genügt '
ftleiUKrafie 6. Etb . Bart.

Tanzen
kaltu. mod.) lebrt iederz.
u. lingon. in wenig, « td.
tauch kür ält. Berionrn).W.ülöpper ii.Frau
Kl. Cchwalbacker Str . <8.
Ein g. o. Mauritlusitr.

W. vorurieilsfr . Dame
Iwürde akad. ged. Künstler
Modell sitzen? Strengste
Diskr zngeiichert. Oft. n.
M . 234 Tagbl .-Ver '.ag.

Hob. ftädt . Beamt , sucht
für 16l. Sobn vollstand.

Unterkunft
und Pflege

in guter bü.rgerl. iramil.

Eilt. Berechnung.
Saub . Ausführung.

Aus, « Seibel
Yorkstr . 14. Tel . 3 31. |

WitnnSiel ii.  Setten
Äl “ liÄi 8
alle Gardinen - u. Tavez.-
Arbeiten . Salier . Wein - !
strake 88. Tanezrererwert-
lknit. Televbon mL —

| _ _ wch
füriorgl . Sauei heim inarfeissrw
■JMfÄWP“
aus bell. Kreisen find,
erstklall. heim Penllons" ' Uebereinkunft

am. iooo.
Schein, gefaltet , grün
gesternveit. von einem
Kauenboien verloren . Der
ehrliche Finder wird herz-
lichst gebeten , denselben
gegen Belohn , abzugeden.
Adresse zu ersragen nn
Tagbl .-Derlag . Li«

Tier-
Kppfitalßriam^Kli.Fell-lSerdeiöiK

Mar Schenk.
19 D. rtraL irraLOL,

Dame
aus vornehmen

gesucht.
Kreisen

Idie Ehe « vermittelt . 2Int
wort nntcr L. 229 au den
Taahl .-Derla -i.

Sofa mit 2 Ses'etn und 2 S -ühlen nußb »poliertes
Bert ko, prack to. pi '..mcauspicg.l, Diplomaten-
schie btich, Auszieh. Nipp- und andere Tische.
Ruß'o.-Wa chkommod' mit Marmor , 2 egale nutzo.-
pvl. Betten mit ia Roßhaarmatratzen u. Ia Feder-
b tt n und Lissen, ein- und zweitürr,e pol. u. lock.
Kleiderichränke. diverse sehr gute Dcckbt .en uns
§ Hm Dopocl-Cchlasioa. Eha selongues. 3 >ehr gute
Tvvichc . I Kolm Küchmichrank mit xas'cndem
Tisch und Siü l n. Spie el B trme mit Bronz .'-
beichte >a Pcneel >T wen. e nzolne Sisscl, Luther-
sessel. Rohr, und Ledc-.sni lr. echte Po zell -Kaisee.
servier. 2 eichene Büfetts , eich. Äertrko, Le .t.
vor agon, div. Bt ch.r , Rach ti che, d v. Buder,
Nähmaschine, div. Gardinen und Rouleaus. Wasch,
garnituren . ! schöner wei'ier Emailre.Küchrnh' rd,
I schwarzer keiner Küch nhe.d. 1 Violine großer
Posten Küch ngeschirr und Porzellan , ßhr ichone
Aufskeil., 2!ipp. un r Deko.ations - Gegenstands,
Gas- u. elektr. Lüster u. vie.e hier nicht genannten
Gegenstände

meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung im Gosch Lftslokal vvt » 8—12 U.

2—6 Uhr.

Adolf Messer und
Carl Kannenberg jr.

Auktionatoren tt. Taratorerr

3SOitMe3. Jlerm 3711.
Größtes und vornehmstes

Auktionstotal in Wiesbaden.

Matz-Anzug
boÄmod. Stosf . Ia 3u,t„
unt . Garantie i. gut . vltz575 Mark
bis zur feinsten Ausfuhr -,
in r. Wolle u. eckt Engl.
Ew . Wenzel. Gen.-Berir.
v. Loulltzer Tuch.sarriien,
Wiesbaden . Moritzür . 44.
Geschäftszeit von 10—6.

3aiie Di«t

Sonntag vorm,
lelzmütze. Biebr

!warze
_ _ jBiesfc.
llee verloren . Finder er.

hält giften Lohn beim
Ädbvlen . Nackricht unter
A. 53V an den Ta gbl -Bü

n" ausbellern). Off. u.
B. 231 an den Taabl.-D!

WeitzzeugnäHerin, ,
übern , fteimarbcft „ (neu ^, 8 Iabre . sucht ält . reich.

ftcrrn zwecks freiem. Cif.
u_ ©._m _£ asbl

«es Stütaein
26 Sehre . Waise , mit
schöner Ausstattung , sehr
häuslich , wünscht, da es
ihm an frerrenbekanntsch.
fehlt , auf diesem Wege
gemütl . Lehknsgefahrte»
zwecks freirat kennen . »'

;. Dl

Damen -Süte . Anfert . u
Umarb . nach neuest, Mod,
Math . Karlltratze 18. 1.

Verloren Dienstag zw.
4 u ti Uhr kl. lckw

Brieftasche
mit Inh .. Dlücherstr , bis
Faulbrunnenitratze . Genen
gute Belohn , abzngeben
Bl ücher straße^ tv 4̂ _
"Erau -straun melierteZwerg-Bulldogge
aus den Namen „B.illn"
hörend , gestern nachmittag

entlaufen.
Gegen sehr gute Belohn,
ohzuaeden R llelstrastê T.,

Sund , deutsch Ai Ms
ziigelausen. Eigentümer

melden hei Tnejch,

Die Ncuwäscherei lernen , Derm . verb.
schriften unter 3 . L
den Taabl .'DeilLL,

Tapeten
sind billiger!

Habe große Vorräte aller Art.

kiösmsnn Stenzei
Schulgasse 6.

Morton

Fällte,

Papiertagw Carl Ko eh.. . . .

Hack,AW« !?j
ftraelit . KultuasemeinLs.

syuagoge, Freitag, aods.
C.1S ULr. Sabbat. -
9 Uhr. nachm. 8 ^abds. 7.10 Uhr. W°s
tags, morgens 7.Ä
abends a.15 Uhr.

Mt-Isrnelitische Kultus.
Gemeinde. — S »na«ogs
FriedriMr. 33 Freitag,
abends 6 Uhr. Enbb« .
morgens8.1L Wr , Mr-
trug 10 .PÄhr . nsHm.3 Uhr. abends 7.10 UM;
Wockentcige. msrgerL -
Mr. abends 5.4s UN.

Talmud Tbara - Berelit
E. Kl. vtriwalbacner
sttatze 10. Sabbat-Ern-
gang 6 Uhr,, morgenv
8.80 Uhr. Mnrckg
Ausgang 7.10. WoäMr-
tass. morgens 74JL
Mncha uuo
6.30 Uhr.

[6faniie5findMto]
SrctfcefäHe.

Am 7. WS« : Waldarvev«
Vaul ZlmmLNnamr. LS %-■
Schlosier Theodor Wetternâ .,,
2gI .- PTtpatiere Salonre
78I - Witwe LÜristina£ &■
Altstadt ged. Markus. LS Z.

Hennigson 's PS3

gaaqaile JuUo
färbt a. schönstenn. haltbar»
, cn. ' /,Fi . l0 .L0 ' /,Fl l« ' .
blond,braun,schw. unschädl. !

Adler . Apotheke,
Schlotz -Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie AltstLtter

Besten
Dünger

ttnh . u . Pferdedung
emps ehlt K. Markgraf,

Frankfurt a. M.

LSdisHoBberB—
HofbuchärnGkeToi
Kutin:
fertigt in kflrzesrer

Zeit in Jeder gewünschten
Ausstattung alle

Trauer-Örucksashga.
Trauer-MsiäiingEfi in irief- astl
Üartenfsn«,Biiustu-«utl Bssfe-
saguiigs-Kartsn mit TriMrrnni.
TodeiäitHigsn als Zeitasiita-
lajtnJätanjetUI, Iscätcfc und

Srabredsa.
Aufdruck« auf Srsaiscktoifsa

1922

liefert

AM
MsAkkk»B.
ßr/mileite»

in tadelloser Ausführung
innerhalb 8 Tagen.

Heir
llltz der 6t

Clt
6chlvetz.nai

tErnstaemeint .1
Sunaet inlelirg Mann,

seltitändig . in gut .n ge»
rrLncien Perhälrnillen.
wünscht llch mit e. jungen

Dsnten*und RerrenMe
Neue Sendungen eingetroffen,

unabertroffene OualitSten und Preislagen.
Spezialität blau Kammgarn , ISO cm breit.

Tudihandluno Keifer,
Hfallufer Str . 8, I._ WaMufer Sir.  8 , 9.

Ännahmest fle , Lharalt .. zu verheiraten.—„..- .t .Ue: Offerten unter L. 2.13 a ;t
Wiesbaden . Bosematz 6. dcn^ Tp.gLl. V̂erlog

_Xe len hon ä"iS7._ > -
Wäicke zum Riilen

wird angenommen Pork-
itraße 3. Eth . 1 r.

zu
Niehlstrabe 11, 4 l.

EMMEffipschlllilgeii
Näher ir

Oki. n. i
empfiehlt llch.

. 22ö LaLbU^M.

Maniküre!Ibte dem blonden Herrn
mit Einolas am Sonntag
tu Konditorei Blum und

Loris Bellingrr . Kurhauskonzert geaenub.
Schwaibacher Straze l l. 2,1 jQ̂ wünscht, wenn ehrb.

ei» Reiide nz-Theatec. | Annö .h. rkf .g, WebersH .:
^ ^ i^ rcUchmünü . Antwort umgehend rm
^ Kirchaasse 64 1 I Maimer Anzeiger

WalSaÄrt - EiLL««s.

Selten sehöas
Herrenzimmer

empfehlen sehr preiswert
Gebrüder L-elcber,

Oraisienstrasse v. 1700

repariert schnell,
preiswert,

unter Garantie issi
Uhrmacher,

7 Schulgasse 7.
Telephon 3760,

Heute starb im Alter von 76 Jahren
der Rentner

LM PM kchorssevel.
Dir HinLerblte- LKett.

Wiesbaden, den S. März 1921.
Die Einäscherung findet auf Wunsch

in der Stille statt. 82

Danksagung.
Men denen, die an dem uns

betro fenen schweren Verluste so
innigen Antell genommen haben,
sprechen wir unseren herzlichsten
Dank auS.

MM MM MM.



D/s maßgebenden Neuheiten in fämilicben Modeartikeln wie

find in überrafcbend fcböner Auswahl eingetroffen, darunter boabaparte Modelle eigener öcböpfung

tyeß&figen(Sie
unfere febenswerten öcbaufenßtr! tylodellfalon I . öfock

Kutscher-Verein Wiesbaden AlWIM lÄta 3. J. L
\j *aA  E Einladung II

Camstag , den 12. Mürz 1921, abd «. 71/ , Uhr:

AbendunLerhattung
mit grotzrm Festbatt

im Saale der Turnhalle . HellmumAstr. 25.
Der Varstand.

Schützeeho
% '*%!■ am Samdta «. den 19. MStj

1921, abends 81/, Uhr, im
Verein- lokal.

r Tagesordnung:
1. Ber-cht der Rechnungsprüfungskommission, 2. Ent¬
lastung des Rechners» 3. Bersthiedene Bereinsanze-
legenheiten.

l.»ngg,55e 11. !S

Ter Borstarrd:
Eduard Ha » sohn.  Vorsitzender,

WNSt
braun u. schwarz,

modern > Form,
198.59, 155.19

14549 , 12540,

schwarz , elegante Form , 17540,

tiroler Datten-HapeQe
und Sszzbani

moderne Form.
110.6ui

SLaaLs-THSAter.
Freitag, 11 MLei.

27. Vorstellung Abonnementv.
Ltrindbcrg -Abcnd.

In Szene geletzt van R. Hoch.
Paria . <Ein Akt.)

Herr X . . Dr . Paul Gerhard«
Herr Y . . . . Plalter Stsindeck
Mutterliebe . (Ein Akt).
Die Mutter . . . Marga Kuhn
Die Tochter. Mariethere»Dienst
Lieschen. . . . Helga Reimers
Garderobiere. M. Doppelbauer
Mit dem Feuer spielen.

Dlatrl « lr « >i HlakrlttZreH

Strümpfe
werden angestrickt. 3 Mk.
Annahme morg. b. 1 Uhr.Adr, im Taaol.-Derl. Fd

-̂—Urania—%
1 30  Bleichafr . 50  j
1Auf vielseitigen|

Wunsch!

(£Der *-y< ~^>‘ / **“ * 1

DlZann oFine DZcunen
%TenJ  ationj fortJetzu .ngjfilm

in © Teilen
<1Oe/t dem Poman ./TcterVoD der.7lf/mvuunl ^ fi0

von Cioaid Gerhard deeUgea

In den Hauptrollen:
Harry Liedfke

Mady Christians
Erich Kaiser-Titz, Edith Meller

Georg Alexander , Manja Tzaischewa.

Strümpfe , schw., braun,weiß , grau , 13.73
Socket » . 8.50, 7.50 Zwei spannende

Erst - Aufführungfi »!
Die Geschwister

Moreili.
Varie! 6-Drama in

5 Akten.
Geiatcs ' tanz.
Detektiv - Drama

in 4 Akten.
:: Künstler - Mus k :

Anfang 4 Uhr.

(fiomöbte in 1 Tlüt.)
Der Vater . . . Mar Andriem«
Die Mutier . . . Marge Kuhn
Der Sohn . . Bernd. Herrnuum
Die Frau . . . . Juna Verses
Der Freund . Wal er Sleiub-ck
Die Cousine lliinmy Zonnemann
Anlang 7, End« nach 9.3 Uhr.

Residenz -Theater
F eiiag. 11. Miir>.

Konzert- Direktion Heinz Hertz,
Wiesbaden,

Gastspiel Ire, :e Triesch, Berlin
und Mitglieder de« Frankfurter

Sch »spiel aus« .
RodmerSholm.

Schauspiel in « Akren von
Henrik Idle ».

Beschäftigt sind: Die Damen.
Irene Driesch. Hella Krall. Di».
Herren: Ar hur Bauer, Karl
Eben. HansNerking.Maid.Pseil.
Anfang 7, Ende 1 > Uhr.

Luten Beiprogramm.
Wochentags ab 4 Uh
Sonntags ab 3 Uhr.

grOßte Auswahl eieg. Modelle zu auff I end billigen
P eisen. Getragene Hüte werden nach dei¬
ne Übten Modellen , d e zur Probe vorrätig sind,

umgearbeitft und umfassoniert.
Garantie für erslk ass. Aibeit bei bill : Berechnung.

PützpsöliMty.hpresseroi, Hsllinuntaße 52,2,
nahe Ernser Straße — kein Laden.

Sftsart Webbs
in se nein neuesten

Abenteuer

Oie weiße Rose.
Sensat . Enthüllungen

eines Detektivs.
Fürstenliebe.

Schau piel in 5 Akten
mit Thea Sandten
und «3a>:a Szy img vom
Dramatischen Tnea .er

Warschau.

Die Aufnahmen wurden in den
entferntesten Gegenden der Erde gedreht,

Heute letzter Tag!

Billig! AchtUNg ! Billig!
Wrki.er Bol -Boilr für Kommunionkleiber, prima Qual.

Lina Kiefer -Buschardt,
? »tz1eimer Llratze 42. Dotzyeimer Stratze 42.

rroltex, 11. 9lLrr.
Lb<mnsmsni !-i<o-TZ2Tta.
disditacb ©» Karorc

Leitung H. Jrnaor , stAdt.
Kurkapeilmaistar.

Nachmittag 4 bs 5.MUhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Em

Sommernaohtstraum * von
A. Thomas.

2. Noeturno von 8. Jadasooh «.
3. Varia Ionen und Marsch aus

op. s von L. r . Baeibovtn.
*• Ballettmudk aus „Giooonda -

von A. Ponchia li.
5. Vorspiel zur Oper „Kärodal*

von O Dorn.
(>. Fantasie aus »Das Glöckchen

des Eremiten " von Mai larfc.
7. Zum Rendez -Tous , Marsch

von F. v. Bion.
Abend » 8 bis S.8S Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Tra*
viata * von G. V« di.

2. Chor der Frieden«boten aus
vRienzi M von K. Wagner.
Fest -Polon 'iae von Laasen.

4. And in e cantabile von P.
1ecbaikowvky.

6. Ouvertüre zu . Oper,,Oberoii*
von C. M. v. Wa er.

6. 8 a vtsc » z Volkslied und
Variatio en aus wCoppeha <<
von L. DaiibtM.

7. Fantasie aus der Oper
•UmLiur * von A. LorUiur,

Kammer*
:: Lichtspiele

Mauritius »kr.12. T.1'i s
Telephon 6137,

• • • Kinephon • • •
® Ly da Salmonova
.© ■als Solotänzerin des künstlerischen v®
,Ä \ Balletts in (ag

wr Heute letzter Tag! “ifci

Harry Piel
in dem 6aktigc«n Abenteurer -Drama

ie Luftpiraten.
Hoheit auf der Walze,

Carlchen -Lus 'spiel in s Akten mit
Carl Victor Plagte.
fpieiz ' it : 3 bis 10'/. Uhr.

Schwa 1 bacher Str . 7
Heute letzter Tag I

„Comboy-
OenllEnißn“.

G:oßer V\ ild-West-
8chl ,go\

In der Hauptrolle:

Ein !-pie ! von »Kabale
und Liebe« in 6 Akt *n
von Dr. Joh . Brandt.

In der Hauptrolle:»Urlaub Dum Tode
v@0 ( Malaria ) . Drama in 5 Akten . (wy
G Er oder Er . m
M-j, Entzückendes Lustspiel mit Gerhard (d£ )

Bammann . j
W ) Erstfe !assl *ge Künsllarhapelle . (® :
WKWWKGGGGKEKKO *

Lustspiel in 2 Akten m
Rudi Oehler.sowie das-»lustige

Beiprogramm.

Seite 8. Freitag. 11. Marz 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AnssaSe. Erste« Blatt. Nr. 11?.
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